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Bonnet über den Spanientonflilt 7° 


Frankreich erſtrebt ein Ablommen der 4 Großmächte 
zur Beilegung des ſpaniſchen Konflitts 


Berlin, 7. Dezember. Der franzöſiſche Außen⸗ 
tiniſter Bonnet empfing am Mittwoch in Paris den 
orreſpondenten der Eſſener „Nationalzeitung“. 

Miniſter Bonnet äußerte ſich über das künftige 
eutſch⸗franzöſiſche Verhältnis folgendermaßen: 
eutſch⸗franzöſiſche Erklärung, welche einen wichtigen 
eitrag zum europäiſchen Frieden darſtellt, wurde von 
sr öffentlichen Meinung Frankreichs mit Genugttung 
uſgenommen. Das franzöſiſche Volk, deſſen friedliche 
ſeſtrebungen übereinſtimmen mit dem Sinn für Ehre 
rd Würde, wünſcht, daß ſich mit Deutſchland 5 
ſeziehungen herausbilden mögen. 

Bonnet ſtellte mit Nachdruck feſt: Frankreich wünſcht 
zwiß, daß die unterzeichnete Erklärung den Beginn einer 
merhaften Entſpannung bildet. Die Gebiete, auf welche 
ch die Zuſammenarbeit der beiden Länder richten kann, 
nd ſehr zahlreich. Wenn auch die geiſtige Atmoſphäre 
e erſte Vorausſetzung der Zuſammenarbeit iſt, jo ſcheint 
ir der Handels⸗ und Wirtchaftsaustauſch eine der wich⸗ 
ten Bedingungen des Wohlſtandes zu bilden Eine 
aftvolle Anſtrengung muß ferner auf dem Gebiete der 
aiſtigen Wechſelbeziehungen gemacht werden. 

Im Rahmen der politiſchen Unterhaltung lam das 
eſpräch auch auf den. 
krenden Probleme, ſo U. a. auch auf die Fragen des 
panienkriege s 

Der franzöſiſche Außenminiſter erklärte zu der Frage, 
die vier europäiſchen Großmächte eine Abmachung 
ber die Beendigung des Spanienkonflikts treffen 
innten: 

Frankreich will eine Beendigung des Konflikts zwi⸗ 
hen den Spaniern, die frei ſein müſſen, ihr Geſchick nach 
igenem Willen zu lenken. Es hat nicht verſüumt und 
ürd nicht verſäumen, die Beendigung dieſes Kampfes im 
lahmen eines allgemeinen Abkommens zu fördern, denn 
3 glaubt, daß dies eine Vorausſetzung für den allaemei⸗ 
en Frieden bilde. 


Noch ein Eſſen 
Paris, 7. Dezember. Anläßlich des Beſuches des 
kichsaußenminiſters von Ribbentrop in Paris gab der 
utſche Botſchafter Graf Welezek auf der deutſchen Bot⸗ 
fait eine Abendtafel, an der neben von Ribbentrop 


Die 


ft on E 


Daladier, Chautemps, Bonnet, die anderen Mitglieder 
der franzöſiſchen Regierung ſowie Perſönlichkeiten der 
palitiſchen, wirtſchaſtlichen und kulturellen Kreiſe Frank⸗ 
reichs teilnahmen. 


Engliſcher Kredit für Frankreich 
London, 7. Dezember. Die Möglichkeit eines 
neuen britiſchen Kredits für Frankreich in Höhe von 
etwa 50 Mill. Pfund Sterling wird dieſe Woche zwiſchen 
britiſchen und franzöſiſchen Schatzamtrepräſentanten er⸗ 
örtert werden. Die Frage wurde bei den Pariſer Be⸗ 
ſprechungen kürzlich aufgeworfen und der genannte Be⸗ 
trag erwähnt. Bisher iſt man, wie „Daily Herald“ 
ſchreibt, noch nicht an die Bankiers herangetreten. Der 
Ichte Londoner Kredit an Frankreich von 40 Mill. Pfund 

Sierling wurde pa etwa 8 e 


hartes in Geuezſhaſte kretär 
en 8 Un⸗ 
5585 ebundes . "um ihre ee dazu 
erjucht, 99 er feine Mitarbeit in allen Kolumiſſtonen 
aufgebe, denen er nicht als Vertreter des Gewerkſchafts⸗ 
bundes und auf Grund des Satuts dieſer Kommiſſionen 
angehöre. 

Jouhaux hatte alo ſeinen Eniſchluß bereits gefaßt, 
bevor die Blätter Gerüchte über ſeine Abſichten betref⸗ 
fend ſeinen Austritt aus den Kommiſſionen veröffentlich⸗ 
ten. Jouhaux betonte, daß dieſer Rücktritt eine Abän⸗ 
derung der geſetzlichen Beſtimmungen, auf welchen die 
Vertretung der Arbeiterſchaft beruhe, erforderlich mache. 
Wegen der Haltung Daladiers ſtelle ſich die Frage nicht 
nur für den Fall Jouhaux, ſondern hinſichtlich aller mili⸗ 
tanten Arbeiter in ſämtlichen Organen des gemeiniſamen 
Zuſammenwirkens im Lande, unter Einſchluß des natio⸗ 
nalen Wirtſchaftsrates. Die Landesleitung des franzö⸗ 
ſiſchen Gewerkſchaftsbundes werde alſo in dieſer Angele— 
genheit Beſchluß zu faſſen haben. Die franzöſiſche Arbei⸗ 
terſchaft habe zuviel Gefühl für Unabhängigkeit und 
Würde, um nicht Beſchlüſſe zu faſſen, welche ihr volle 
Attionsfreiheit geben. 1 


645000 Gewerſchafts mitglieder 


Nur zwei Fünftel der Arbeiterschaft Bolens gewerliſchaltlich organifiert 


Aus einer ſtatiſtiſchen Aufſtellung geht hervor, daß es 
Polen im Jahre 1926 nicht weniger als 514 Berufs⸗ 
erbände gegeben hat. Im Jahre 1928 ſtieg die Zahl 
er Berufsverbände auf 662 und im Jahre 1929 ſogar 
uf 771. In den folgenden Jahren iſt die Zahl der 
gerufsverbände durch Zuſammenbrechen verſchiedener 
inſtlöcher Gebilde zurückgegangen, doch dürfte es noch 
arte etma 500 Berufsverbände geben. 

In allen dieſen Verbänden find 645 000 Perſonen 
tganiſiert, jedoch beträgt die Zahl der voll zahlenden 
Nitglieber nur etwa 375 000. Daraus gehe hervor, daß 
ur zwei Fünftel der gefamtenelrbeiterſchaſt gewerkſchaft⸗ 

ch organiſtert iſt. 


Großes Intereſſe | 
für die Seibſtverwaltungswahlen 
Alle politiſchen Parteien haben aus den Wojewod— 
ſaften, wo Selbſtverwaltungswahlen ſtattfinden. Be⸗ 
chte erhalten, aus denen hervorgeht, daß das Intereſſe 
diefen Wahlen außerordentlich groß iſt. Es wird da⸗ 


rr angenommen, daß die Beteiligung an den Wahlen 


— —— 


außerordentlich ſtark jein wird. Die Unzufriedenheit mit 
den bisher amtierenden Verwaltungen, iſt derart groß, 
daß das Bedürfnis, andere Männer in die Selbſtperwal⸗ 
tungen zu wählen, auch ohne Agitation ſehr rege iſt. Die 
politiſchen Parteien ſind ſeibſtverſtändlich bemüht, durch 
dieſe Wahlen den Umfang ihres politiſchenEinfluſſes auf⸗ 
zuweilen. 


Endetenführer Kowaliti beſtraft 


Wegen Aufforderung zur Wahlenthaltung bei den 
Wählen zum Sejm wurde der Endekenführer Rechtsan⸗ 
walt Kowalſli zu zwei Monaten Haft, bei zweijährigem 
Strafaufſchub, verurteilt. 


Oberſt Slawel bereut 


In einem Interview, das Oberſt Slawel dem 
Redakteur Mackiewicz gewährte, erklärte der Oberſt, daß 
die jetzt geltende Wahlordnung der Bürokratie einen 
großen Einfluß auf die Wahlen ermögliche, wodurch der 
Selm in Abhängigkeit zur Regierung gelangen könnte. 
Tarum ſei auch eine Korrektur der Wahlordnung und 
Abſchaffung der Wahlkollegien notwendig geworden. 


A, — 


bPeſten, kurz: der 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


der Proteſtaltion 
in Franlreich 


Paris, Anfang Dezember. 


ag war kein Sieg für die Ge⸗ 
werkſchaften“, ſchrieb Leon Blum im „Popu⸗ 
laire“ und begründete anſchließend dieſes Urteil damit, 
daß trotz der weitgehenden, vielfach totalen Arbeitsruhe 
in den wichtigſten Induſtriezweigen das Publikum eben 
doch nicht den für einen ſiegreichen Generalſtreik nöti⸗ 
gen Eindruck der völligen Lähmung jeder öffentlichen 
Altivität durch die Arbeitsverweigerung der Arbeiter er⸗ 
hielt. Mit dieſem durchdachten Urteil eröffnet der Füh⸗ 
rer der franzöſiſchen Sozialiſtiſchen Partei SFID die 
Diskuſſion über dieſen Streiktag, der die Gewerkſchaften 
noch lange genug beſchäftigen Nee Auch der General: 
ſekretär des franzöſiſchen Gewerkſchaftsbundes CGT, 
Leon Jouhaux, hat den teilweiſen Mißer⸗ 
folg des Streikes nicht beſtritten. Die Provinz hat ſich 
übrigens allen Berichten zufolge beſſer gehalten als die 
Hauptſtadt, wo anderſeits auch die „Ordnungsmaßnah⸗ 
men“ der Regierung am nachdrücklichſten in Erſcheinung 
traten. Dies allein liefert ein wichtiges Indiz zur Er⸗ 
lälrung der Ereigniſſe. Die rechtswidrige Requirierung 
alter öffentlichen Dienſte, die ungeheuren Polizei⸗ und 
Multärmaffen. die den ganzen Tag ſchwer bewaffnet 
Paris durchzogen, an allen Bahnhöfen, wichtigen Unter⸗ 
grundbahnſtationen, Omnibusdepots, Fabriken uſw. 
ke entriert waren, die Maſſenverhaſtungen von Streik⸗ 
brutale Einſaß des ganzen 
kastliden Unterdrückungsapparates ge 


„Der geitrige T 


Ka die Arbeiter hat jeine einſchüchternde Wirkung nicht 


verfehlt. Aber das allein genügt nicht, um den Mißerf olg 
verſtändlich zu machen. 

Es liegen zweifellos auch gewiſſe taktiſche Fehler ſei⸗ 
tens der Gewerkſchaftsführung vor, die die Popularität 
der Generalſtreikparole eben doch unterſchätzt hat Die 
meiſten Arbeiter verſpürten bis jetzt nur die wenigſten 
der Notdekrete am eigenen Leib. Die brutale Erhöhung 
der Maſſenſteuern tritt erſt am 1. Januar in Kraft, die 
Arbeitszeitverordnungen wurden in vielen Induſtrien 
noch nicht angewendet Es wäre wohl klüger geweſen, 
die ſpontanen Streikbewegungen in der Pariſer Metall⸗ 
induſtrie und in Nordfrankreich langſam auszuweiten 
und abzuwarten, ob ſich aus ihnen heraus eine General⸗ 
ſtreikſituation entwickelt, zumal dieſe Streiks Regierung 
und Bourgoiſie ſchon reichlich genierten, Statt deſſen 
hat man dieſe von unten kommenden Bewegungen abge— 
droſſelt und von oben einen Generalſtreik dekretiert, für 
den weite Arbeiterſchichten offenkundig noch nicht reif 
waren Es ſcheint, daß dabei die Führung des CGT⸗ 
Gewerkſchaſtsbundes dem kommuniſtiſchen Drängen zu 
ſchnell nachgegeben hat und als ob die kommuniſtiſchen 
Gewerkſchaftsführer doch in der Frage des Zeitpunktes 
des Generalſtreiks ſich von Hintergedanken allgemeiner 
und außenpolitiſcher Natur (Regierungsſturz, Ribbentrop⸗ 
Beſuch) haben leiten laſſen, die mit dem eigentlichen 
Streikziel wenig zu tun hatten und nun das ganze Kon⸗ 
zept verdarben. Auch fällt das Verſagen einzelner Ge> 
werkſchaften und Arbeiterkategorien auf, ſei es die 
ſchwache Haltung der Lehrer und Poſtbeamten, bei denen 
dic im September ſo nachdrücklich in Erſcheinung getrete⸗ 

nen Einflüſſe eines grotesk überſpitzten Pazifismus zu 

einer Art allgemeiner Lähmung der Widerſtandskraft ge⸗ 
führt zu haben ſcheinen, ſeien es Syndikate und Indu⸗ 
ſtriezweige, in denen kommuniſtiſche Gewerkſchaftsführer 
mit der Kampf- und Streikkraft der Arbeiter ſyſtematiſch 
Raubbau getrieben hatten. Auch wurde (wieder einmal!) 
der ſchwere Fehler begangen, auch die Arbeiterpreſſe zu 
beſtreiken und damit die Aufklärung der Arbeitermaſſen 
in den entſcheidenden letzten Stunden erſchwert. 

Man hat auch den Fehler begangen, den letzten und 
höchſten! Trumpf der Arbeiter, die Generalſtreikparol e zu 
früh auszuſpielen und war daher nicht mehr in der Lage, 
auf die dann folgenden Einſchüchterungsmanöver der Re⸗ 
gierung mit verſtärktem Gegendruck zu antworten, ja 
man ließ zum Teil ſogar eine wenig glückliche Atmo⸗ 
ſphäre des Nachgebens und Verhandelns aufkommen. 
Endlich: man kann eben nicht gleichzeitig zur nationalen 
Einigung aufrufen (wie es die Kommuniſten noch in den 
legten Tagen vor dem Streik taten) und gleichzeitig die 


größte Klaſſenkampfaktion anſetzen. Das find Wider 
ſprüche, die eben nicht in die Köpfe der Arbeiter 
wellen und unvermeidlich zu einer Auflockerung der Klaf 
ſendiſziplin führen 

Ueber all das wird es im Lager der franzöſiſchen 
Arbeiterbewegung, namentlich dem CGT-Gewerdkſchafts⸗ 
bund, noch genug Auseinanderſetzungen geben. Inzwi⸗ 
ſchen geht der Kampf um die Dekrete und die 
Regierung weiter. Der erſtere iſt davon der leichtere. 
Denn daß trotz den oben dargelegten Fehlern die Streik— 
bewegung in einzelnen Departements und Induſtriezwei⸗ 
gen eine gewaltige Wucht entfaltete, iſt nicht ohne Ein⸗ 
druck auf die parlamentariſchen Milieus geblieben. Auch 
auf der Rechten regt ſich der Proteſt gegen die Dekrete, 
ſo namentlich bei den Volksdemokraten, und die Mehrheit 
gegen die Dekrete wird in den Reihen der Parlamenta⸗ 
rier immer größer. Von ihrer unveränderten Aufrecht⸗ 
erhaltung wagt nicht einmal mehr Daladier zu ſpre 
chen, vielmehr bereitet ſich eine Milderung der 
wichtigſten Dekrete vor, jo vor allem eine Ver⸗ 
ringerung der Steuerlaſten für die breiten Maſſen und 
die Beſtätigung der fünftägigen Arbeitswoche. Mit die⸗ 
ſem Nachgeben hofft Daladier, geſtärkt durch das neu 
gewonnene Preſtige bei der Bourgeoiſie, die parlamenta 
riſche Beratung der Dekrete zu überſtehen. Wie dieſe Er 
leichterungen allerdings den franzöſiſchen Staatsfinanzen 
bekommen, verrät uns fein Finanzminiſter nicht. 

Und auch ſonſt iſt die Lage für die Regierung nicht 
einfach. Mit der Sozialdemokratiſchen Partei hat ſich 
Daladier nun durch ſeine perfiden Unterſtellungen gegen— 
über Leon Blum völlig überworfen. Ohne Parlament 
kommt ja die Regierung jetzt nicht mehr aus, nachdem 
Daladier vor dem Mikrophon dieſes ſelbſt als oberſten 
1 angerufen hat und die eigene Preſſe ihm unter 
die Naſe rieb, daß er dieſen Richter ja dauernd in Ferien 
leſſe. Mit dem Parlament aber kommt auch das Budget 
— die Chancen für eine en⸗Hloc⸗Erledigung ind nicht 
mehr groß — kommt die Außenpolitik. Hier ſtößt Dala⸗ 
dier auch bei einigen Kreiſen der Rechten auf Mißtrauen. 
Der Schrei von Rom nach Tunis und Korſila hat in 
Paris alarmierend gewirkt, die Unterdrückung der Eiſer⸗ 
nen Garde in Rumänien, deren gefangene Führer die 
Regierung als Antwort auf das Attentak von Klauſen⸗ 
burg „auf der Flucht“ erſchießen ließ, der Widerſtand 
Bulareſts gegen die deutſchen Wühlereien, der damit zum 

lusdruck lommt, die polniſch⸗ruſſiſche Annäherung, all 
das zeigt die kommenden außenpolitiſchen Gefahren und 
Möglichkeiten. Und hinzu kommt der ſtark umſtrittene 
„prodeutſche“ Kurs der Daladier und Bonnet gegenüber 
dem deutſchen Naziregime. 

Alſo gibt es eine ganze Reihe parlamentariſcher 
Konfliktmöglichkeiten, die beſtimmt dazu führen werden, 
daß Daladier, der den Schwur der Volksfrontparteien 
vom 14. Juli 1935 fo ſchnöde gebrochen hat und ſich ſo 
willig an die Hochfinanz vergab, zu Fall kommen wird. 


Nealtion wird Daladier unterſtützen 


Paris, 7. Dezember. Die franzöſiſche Kammer 
die am 8. Dezember zuſammentritt, wird zuerſt das 
Budget, dann die Wahlreform und dann die Alterspen⸗ 
ſtonierung für die Arbeiter behandeln. Es ſind 17 Inter⸗ 
pellationen eingebracht worden. Es wird eine Debatte 
üher die allgemeine Politik ſtattfinden, in deren Verlauf 
eine Erklärung über die Tätilkeit der Regierung abgege⸗ 
ben wird. Zum Abſchluß dieſer Debatte wird über eine 
Vertrauenstagesordnung abzuſtimmen fein, für die zu 
ſtimmen zum erſtenmal ſeit dem Juni 1936 alle Abgeord⸗ 
neten der Rechten bereits jetzt bereit zu ſein ſcheinen. 
Damit würde die bisherige Voltsfrontmehrheit durch eine 
neue Mehrheit erſetzt werden. 4 
850000 Mann Friedensitärte 

der deutſchen Wehrmacht 


Dos Ausmaß der Veränderungen in der Organiſa⸗ 
tion der deutſchen Wehrmacht ſeit Beginn dieſes Jahres 
läßt ſich zum erſten Male aus der jetzt erfolgten Veröf⸗ 
fentlichung einer vollſtändigen Liſte der Heeresgruppen 
und Armeekorps erſehen. 

Das Reichsheer beſteht danach jetzt aus 51 Diviſio⸗ 
nen, wovon 5 Tankdiviſionen und 3 Gebirgstruppendivi⸗ 
ſionen find. Die vor einem Jahr veröffentlichte Lifte er⸗ 
ſaßzte erſt 39 Diviſionen ſamie eine Brigade Gebirgsfor⸗ 
mationen, eine Kavalleriebrigade und eine leichte Bri⸗ 
gade. 

Die Geſamtſriedensſtärke des deutſchen Heeres wird 
nunmehr auf 850 000 Mann geſchätzt. Zu jeder ſtehenden 
Diviſton gehört eine Reſervedipſſion, jo daß im Fall einer 
Mobilmachung ſoſort eine Armee von 1 700 000 Mann 
auf die Beine geſtellt werden kann. 


Die Arbeitstoſisteit in England 


London, 7. Dezember. Amklich wird mitgeteilt, 


hinein⸗ 


— ——— — ñ— — 


Bo. he — Lennerstag, den Dezember 1938 


sung 


— — — en 


Spaat zögert. 


Umbildung der Nesierung Spaal durch Erſetzung der Sozialiſten 


durch liberale Miniſter 


Brüſſel, 7. Dezember. Das belgiſche Parlament 
trat am Mittwoch abends zu einer Sonderſitzung zuſam⸗ 
men, um über die politiſche Lage zu beraten. 

In den politiſchen Kreiſen und in den Wanbelgän | 
gen der Kammer hatte man allgemein mit der Dimiſſion 
des Kabinetts Spaak nach dem Miniſterrat gerechnet. 
Dieſe Vermutung wurde jedoch nicht beſtätigt. Vielmehr 
wurde nach der Kabinettsſitzung eine Verlautbarung aus⸗ 
gegeben, in der ſeitens der Regierung davon keine 
Rede ift. 

Eine weitere Kabinettſitzung iſt auf Freitag anbe⸗ 
raumt morden. Ueber die weitere Entwicklung der Lage 
herrſcht zur Zeit völlige Unklarheit. Spank hatte im 


Lauſe des Tages zahlreiche Unterredungen mit ſeinen 


| ſozialdemokratiſchen Parteilollegen 
Perſönlichleiten der belgiſchen Sozialdemokratiſchen Par⸗ 


— 


daß die Arbeitsloſenziffer in England um rund 50 000 


auf 1 828 000 geſtiegen iſt, 
Höchſtſtand erreicht wurde. 
Der „Daily Herald“ erklärt, die Arbeitsloſen ſeien 


womit in dieſem Jahr der 


in England geradezu vergeſſene Leute. So wie die 
Dinge heute am engliſchen Arbeitsmarkt ſtünden, könne 
man in aller Ruhe von einer Kriſe in Friedenszeiten 


frechen. Die Regferung wolle aber nichts tun, mb: 
hilfe zu ſchaffen. 


und mit führenden 


tei. Die Möglichkeit 
zwiſchen Spaak und feiner Partei 
ſcheint nicht völlig ausgeſchloſſen. 

Brüſſel, 7. Dezember. Die Kabinettsſitzung am 
Mittwoch nahm einen bewegten Verlauf. Miniſterpräſi⸗ 
dent Spaak war zunächſt zum Rücktritt entſchloſſen, 
nachdem maßgebliche ſozialiſtiſche Kreiſe im Laufe des 
Tages die Dimiſſion des Kabinetts verlangt hatten. 
Während des Miniſterrates traf jedoch eine Yon: dnung 
ſozialiſtiſcher Abgeordneter ein, die Spaak aufforderte, 
an der Regierung zu bleiben, bis eine weitere Klärung 
der Lage eingetreten jei. Spaak teilte am Mittwoch 
abend mit, daß allen Beteiligten Gelegenheit gegeben 
werden müſſe, die Lage zu prüfen. Auf jeden Fall habe 
ſeine Regierung im Parlament eine große Mehrheit er⸗ 
halten. Er werde vorausſichtlich das Kabinett umbilden 
und weitere liberale Miniſter aufnehmen. 


Nalien nach Nazi⸗Nuſter 


In Italien iſt der Artikel des Raſſenſchutzgeſetzes in 
Kraft getreten, durch welchen Juden verboten wird, ari⸗ 
ſches Dienſtperſonal zu beſchäftigen. Nur in gemiſchten 
Familien, d. h. in Familien, in denen einer der Ehegat⸗ 
ten Arier und der andere Jude iſt, iſt es in beſonderen 


eines Verſuches, einen Ausgleich 
herbeizuführen, er⸗ 


— nn nee 


— 


* 


geſtattet, ariſth 
jüdiſchen Raſſe 
ariſchen Amp 


von der Polizei genehmigten Fällen 
Dienſtperſonal zu beſchäftigen. Der 
gehörige Säuglinge dürfen nicht von 
genährt werden. 


Aus dem italieniſchen Scheinparlame 


Rom, 7. Dezember. Die italieniſche Kammer! 
am Mittwoch durch Akklamation das Geſetz Ü 
die Reform des Nationalrates der Korporationen af 
nommen. Gleichzeitig hat der Ausſchuß zur Prüfung! 
Geſetzes betreffen die Einrichtung der neuen faſchiſtißß 
und korporativen Kammern ſeinen Bericht vorge 
mit deſſen Annahme noch in dieſer Tagung zu rechnen 

* 

Geſetze, die durch Zuruf angenommen werden, 

der wahre Ausdruck faſchiſtiſcher „Parlamente“. 


Blutiger Zwiſchenfall in Haifa 
4 Araber getötet, 19 verletzt. 


Jeruſa lem, 7. Dezember. 
einen blutigen Zwiſchenfall zwiſchen Arabern, die 
Kaffeehaus „Royal“ verſammelt waren, und britiſth 
Militär. Bei der vom Militär eröffneten Gewehrf 
wurden 4 Araber getötet und 19 weitere zum Teil je 
verletzt. 

Jeruſale m, 7. Dezember. Heute kam es in! 
Nähe von Jeruſalem zu einem Gefecht zwiſchen Aral 
und einer britiſchen Militärabteilung, bei welchem # 
Araber getötet und zwei weitere verletzt wurden. 


In Haifa kam ez 


britiſcher Seite wurde ein Soldat verwundet. In 
Nähe von Suba wurden zwei britiſche Flieger, die 


ihrem Apparat notlanden mußten, von Arabern ver 

In Jazur verhaftete die Polizei 12 Araber, die ver 

tig find, telephoniſche Verbindungen zerſtört zu 4 
7 Flugzeuge der 


Alicante, 7. Dezember. 4 
diſchen überflogen geſtern Alicante und warfen 
gen 100 Bomben ab. Der angerichtete Schaden iſt 

deutend. Während des Bombardements wurde das g 
liche Handelsſchiff „Lake Ganova“ beſchädigt. 


Die Flugmorde in Spanien 


Die neue Tſchechoſlowatei | 


Ein Priitel des Gebietes umd der Bevöllerung eingebüßt 


Prag, 7. Dezember. Bei einem Empfang des di⸗ 
plomatiſchen Korps erklärte der neugewählte Staatsprä⸗ 
ſident Dr. Hach a u. a.: In der Folge der letzten Exeig⸗ 
niſſe hat die Tſchechoſſowakei 41596 Quadratkilometer 
Voden mit 4704 Gemeinden und 4922440 Einwohnern 
eingebüßt. Die Tſchechoſlowakei umfaßt nun 98 912 
Inadratkfilometer mit 11002 Gemeinden und einer Be⸗ 
völkerung von etwa 10 Millionen Menſchen. 


Bemerlenswerter Nüdteitt 


Aus Budapeſt wird berichtet: Der ehemalige unga⸗ 
riſche Außenminiſter Guſtav Gratz, der dem Parla⸗ 
ment als liberaler Abgeordneter angehört, hat ſein Amt 
„ls Vorſitzender der deutſchen Vereinigung für Volksbil⸗ 
dung in Ungarn niedergelegt. Gratz erklärte der Preſſe, 
er habe ſich zu dieſem Schritt entſchloſſen, weil die unga⸗ 
riſche Regierung der Gründung des von Großdeutſchen 
geleiteten deutſchen Verbandes in Ungarn ihre Zuſtimm⸗ 
mung gegeben habe. Dieſe Vereinigung erhalte aber 


finanzielle Unterftüßung aus dem Ausland. Ausländiſche 


Kreiſe hätten daher einen großen Einfluß auf ihre Tätig⸗ 
keit. Er habe ſich ſeit 40 Jahren für die kulturellen For⸗ 
derungen der Minderheiten eingeſetzt, aber ſtets gegen 
eine finanzielle Hilfe aus dem Ausland Stellung genom⸗ 
men. Eine derartige Politik könne auch nur das gute 
Einverſtändnis zwiſchen Minderheit und Mehrheit im 
Lande kompromittieren. Die neue Leitung der deutſchen 
Minderheit in Ungarn werde nicht nur das gute Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den in Ungarn lebenden Deutſchen und 
den Ungarn ſelbſt, ſondern auch die Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Ungarn und Deutſchland direkt in Frage ſtellen. 


Die Tſchechen und die Wahlen 
im Gubetengebiet 


Zu den Wahlen im ſudetendeutſchen Gebiet findet 
ſich in der polniſchen Preſſe bisher nur ein einziger ein⸗ 
gehenderer Kommentar, den der Berliner Korreſpondent 
der „Gazeta Polſka“, Smogorzewſfli, gibt. 

Snogorzemffi macht darauf aufmerkſam, daß alle 
Nein⸗St immen, ungültigen Stimmzettel und Stimment⸗ 
heltingen zuſammen mur 68000 ausmachen, o nur 
etwa ein Zehntel der Ziffer der Nationaltſchechen, die an 


0 
1 
geblich im ſudetendeutſchen Gebiet verblieben find e 
Erſcheinung könne auf verſchiedene Art gedeutet wer 
Wahrſcheinlich ſei die tatſächliche Ziffer der Techeh 
dort noch geringer, und die tſchechiſche Minderheit ſchl 
auch, maſſenweiſe zu den Urnen gegangen zu ſein, am 
„Ja“ zu ſtimmen, worin Smogorzewſki eine Ha 
nach der Art des Mickiewicz⸗Helden Konrad Walle 
ſieht, der ſich als Fremdſtämmiger den Deutſchen A 
lich anpaßte, um ſie im gegebenen Augenblick — — 
verraten. 


1 
Die obige Wertung der „Wahlen“ im zung 
gebiet ſcheint uns etwas geſchraubt zu ſein. Die Da 
dürften viel einfacher liegen. Die Tschechen im Sud 
gebiet haben es ebenſo wenig wie Millionen Deulſche 
Reiche gewagt, der Urne fernzubleiben oder ihrer U 
zeugung gemäß zu ſtimmen. Sie mußten ſich als ehh si 
„befreit“ erklären, wie die Millionen Deutſche, ür! I 
das ei Dritte Reich nichts anderes“ X 
bedeutet. 


ein großes Konzentrationslager Immeſ fi 
ſtellt die Haltung der Tschechen im Sudetengebiet Mit 
„Wahlen“ in ein kraſſes Licht. * 


Prinz Paul in Paris 5 


Paris, 7. Dezember. Außenminiſter Bong 
‚ Dez B 
beſuchte am Vormittag in der jugoflawiſchen a 


Be 


den Prinzregenken Paul von Jugoſlawien, der ines 

in Paris eingetroffen war. Alsdann wurde der B 

regent vom Staatspräſidenten Lebrun zu einem F 

ſtück empfangen. In den Nachmittagsſtunden hat . 
Prinzregent Paul Paris verlaſſen, 


Zwiſchenfall in der dobrudſcha 


Sofia, 7. Dezember. Aus der unweit der rumf 
ſchen Grenze gelegenen bulgariſchen Stadt Warna Mi, 
gemeldet, daß in einem bulgariſchen Minderheitendorfſ e 
der Stadt Siliſtra in der Dobrudſcha zwei bulgarfſſi; 
Bauern von rumäniſchen Gendarmen getötet wol A 
ſeien. Aus gleicher Quelle verlautet auch, daß ſich del 
der Dobrudſcha lebenden bulgariſchen Minderheit ge 
hafte Erregung über dieſe Tat und die Verftärkung 
1 Gendarmerie in der Dobrudſcha bemä 


— —— 
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Lodzer Tageschronil 


Verlängerung des Ablommens 
in der Metallinduſtrie 


ches Das bisherige Abkommen in der Metallind: uſtrie von 
> 8 
an, ein bis zum 31. Dezember abgeſchloſſen. Der Me⸗ 
tbeiterverband wandte ſich an die Unternehmer um 
längerung des Abkommens noch vor dem Erlöſchen 
ben. Auf einer Konferenz im Arbeitsinſpektorat 
te eine Einigung erzielt werden. Das bisherige 
mmen wurde mit geringen Aenderungen bis zum 
hat Dezember 1939 verlängert. 


ber inerung des Lohnabkommens in den Selter⸗ 
5 waſſer⸗ und Eſſigfabriken. 
chen 


legt, ten Arbeiterverbände davon in Kenntnis, daß das 
iſt. Juli zwiſchen den Arbeitern und den Beſißern einiger 

rwaſſer⸗ und Eſſigfabriken abgeſchloſſene Lohn⸗ und 
eitsabkommen durch Verordnung des Miniſteriums 
foziale Fürſorge auf alle Unternehmen dieſer Branche 
Lodzer Bezirk ausgedehnt wurde. Alle Selterwaſſer⸗ 
Eſſigfabriken, alſo auch diejenigen, die bisher vom 
ummen nicht erfaßt waren, müſſen jetzt das Abkom⸗ 
# einhalten. 


uu Abnipinnerbefiger zur ſtrafrechtlichen Verantwortung 
Hie gezogen. 
In der Lohnſpinnerei von Szeps, 
es zu einem Konflikt, weil den Arbeitern die Ur⸗ 
entſchädigung noch nicht bezahlt wurde. Bei Prü⸗ 
dieſer Angelegenheit durch das Arbeitsinſpektorat 
b ſich heraus, daß in der Fabrik auch die Vorſchrif⸗ 
Per die Arbeitszeit nicht eingehalten werden. Die 
legenheit wurde daher dem Strafreferat des Arbeits 
keltorats übergeben. 


= Lodzer Bezirksarbeitsinſpektor jegte die inter⸗ 


ſind 


Senatorſka 35, 


— 


Die Doefrätewahlen am Sonntag 


Am Sonntag, dem 11. Dezember, finden bekanntlich 
Dorfrätewahlen im Lodzer Kreis ſtatt. Insgeſamt 

in 201 Dörfern gewählt. Die Zahl der eingebrach⸗ 
Kandidatenliſten beträgt 238. In manchen Dörfern 
Kandidatenliſten für ungültig erklärt worden. Ju 
Dörfern gibt es zur Wahl nur eine Liſte, ſo daß ſich 
Wahl erübrigt und die vorgeſchlagenen Kandidaten 
gewählt betrachtet werden. Der Wahlgang wird ſo⸗ 
Mur in 37 Dörfern durchgeführt werden. 


Von einem Kraſtwagen überfahren. 

In der Ogierfkaſtraße wurde die 24jährige Fela 
ztajn, wohnhaft L Limanomſtiſtraße 7, von einem 
agen überfahren. Sie erlitt allgemeine Verletzun⸗ 

und wurde von der Mettung bereiche nach Hauſe 


1 


1! 


Beilage zur Vollszeitung 


FFF 


im deuiſchen Ürbeiterheim 
Bandurſti⸗Straße 15 


Heute, um 9.30 Ahr 


Vorwahlberſammlungen der DSA 
zu den Lodzer Stadtratwahlen 


Sprechen werden die Kandidaten der dSAp 
Deutſche Wähler, erſcheint zahlreich! 


im Ortsgruppenſaal 
Lomsynſta⸗Straße 14 


nenten ieee 
— — 


um ſpüleren Beginn des Schulunteerichts 


Im Gebäude der Stadtwervaltung fand geſtern eine 
Konferenz in Sachen einer möglichen Verſchiebung des 
Beginns des Unterrichts in den Schulen ſtatt. An der 
Konferenz nahmen teil: Vizeſtadtpräſident Kozlowſki, 
Schulinſpektor Komander, Arbeitsinſpektor Wyrzykowſki, 
Ae Gielczynſki, der Direktor 
geſellſchaft Ring u. a. Die Verſchiebung des Unterrichts⸗ 
beginns wird aus dem Grund angeſtrebt, weil die Schul⸗ 
jugend jetzt zugleich mit den Arbeitern und Angeſtellten 
in die Schulen eilt, da der Unterricht ebenſo wie in vie⸗ 
len Betrieben um 8 Uhr früh beginnt. 
dieſen Stunden vor allem die Straßenbahnen immer ſehr 
überfüllt Die Stadtverwaltung tritt für die Verſchie⸗ 
bung des Unterrichtsbegiuns ein. Ein Beſchluß in dieſer 
Angelegenheit konnte nicht gefaßt werden, da das Schul⸗ 
kuratorium noch keinen AR in dieſer Angelegen⸗ 
heit eingenommen hat. Es hat zunächſt einen Bericht 
des Schulinſpektors eingefordert. 


Es iſt aber damit zu rechnen, daß . Beginn des 


Schulunterrichts nach den Weihnachtsferien auf 8,30 


Uhr verſchoben werden wird. 


— 


Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 


In ihrer Wohnung im Haus Kwieciſta 36 trank die 
gan de Staniſlawa Jozwiak in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht Gift. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ehem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 


Zu Weihnachten 


empfehlen wir; 


3000 Krawatten 
2000 Oberhemden 
teßte Neuheiten 


„EKonomia“ 31 born s 31 


der Straßenbahn⸗ 


Dadurch ſind in 


Familienfeſt im „Fortiſchriti“ 


Wie ſchon angekündigt, veranſtaltet die Schachſek⸗ 
tion des Deutſchen Kultur⸗ und Bildungsvereins „Fort⸗ 
ſchritt“ anläßlich des Abſchluſſes des Meiſterturniers ein 
gemütliches Beiſammenſein der Mitglieder mit ihren 
Familienangehörigen, Freunden und Gönnern. Zu die⸗ 
ſer Familienfeier hat die Sektionsleitung ein Unterhal- 
tungsprogramm vorbereitet, welches nicht nur fünſtle⸗ 
riſche Darbietungen bringen, ſondern auch auf ſchach⸗ 
lichem Gebiete ſpeziell für die Schachſpieler etwas 
bicten wird. Aus dem regen Intereſſe zu urteilen, das 
dem Feſt entgegengebracht wird, kann angenommen wer⸗ 
den, daß es eine in jeder Hinſicht gediegene Feier ſein 
wird, die den Schachſpielern nach den anſtrengenden 
Spielabenden Zerſtreuung und Erholung bringen ſoll. 

Die Familienfeier, zu der auch die übrigen Mitglie⸗ 
der des „Fortſchritt“, der Partei und Gewerkſchaft einge⸗ 
laden find, findet am Sonntag, dem 11. Dezember, ab 
4 Uhr nachm., im Vereinslokale, Bandurſkiſtraße 15, 
ſtatt. 


— 


Denken Sie an den Vorverkauf 
für die „Primanerin“ 


Uns wird geſchrieben: Die niedrigen Kartenpreiſe 
von 75 Groſchen bis 3 Zl. im „Thalia“⸗Theater machen 
es möglich, daß die breiteſten Volksſchichten das jo er⸗ 
folgreich geſtartete Luſtſpiel „Die Primanerin“ jehen. 
Es verdient aber auch tatſächlich, geſehen zu werden, 
denn hier iſt wieder einmal Gelegenheit gegeben, nach 
Herzensluſt lachen zu können. Keine faulen Witze, keine 
unfinnige Situationskomik — hier iſt ein Luſtſpiel mit 
ſo viel Friſche und Lebendigkeit aufgebaut, daß man ſeine 
helle Freude daran hat. 

Die außerordentlich beifällige Zustimmung des Pu⸗ 
blikums zur Premierenaufführung läßt einen zuneh⸗ 
menden Publikumserfolg für die kommenden 
Auführungen voxausahnen. Darum tut man gut, ſich 
rechtzeitig mit Karten zu verſehen. Vorverkauf bei 

„Alfred Schwalm“, Petrikauer 150, Tel. 17786. 


Mitssiintittitelitttestreiistltptetbttitbiakiitrtusstitnt t niit tenen 


Beim Einkauf von Weihnachtsgeſchenken — 


bitten wir 


Roman von Gert Rothberg 


(42. Fortſetzung) 

da weiß Maria, daß ſie vielleicht alle hoffen, daß 
en ech einmal auf dem Erlenhof ſein wird. Ihr Herz 
ſehnſüchtig; dennoch iſt Abwehr in ihr und großes 
id mit der jungen Frau, die nichts in ihrer Ehe ge⸗ 
en hat. — Nichts, nichts! Und nun warten fie auf 
Tod. Ob Dietrich auch wartet? Nein! Dietrich 
Bst auf diejen Tod warten. Wie genau ſie das 
Hätte fie ihn nur früher jo gekannt, wie ſie ihn 

kennt == 8 1 9 anders ſein. — — 


ten — dann am Der Vater arbeiter mit ihr 
men. Aber er iſt recht wacklig geworden Ditern 
ſein Enkelſohn aus Mecklenburg. Der Vater hat 

M, daß der Junge Müller werden will. Die Wirt⸗ 
daheim ſoll der zweite Sohn bekommen, während 
ältere daheim im Dorf die Mühle übernehmen ſoll. 
Mäller dort it ſein Pate; er hat aber geſagt, der 
ſolle erſt mal fort aus dem Dorf; 
ganz gut bei ſeinem Großvater lernen. 
der Müller dort hat keine Kinder; er will aber den 
u nicht ſchon jetzt als einſtigen Beſitzer ſeiner 

„ ſtolz A iajjen. Und wie der Wirtſchaftsbe⸗ 
. Friedrich Olden im Mecklenburgiſchen dem Müller 
Mon gegenüber die väterliche Mühle geſchildert hat, 
es Ahlmann ganz der richtige Platz für den jun⸗ 
„Fanz zu ſein. Dort ſoll er lernen, dort mag ihm 
a! ordentlich der Wind um die Naſe 1 dort 
ler nicht immer heimrennen und ſich beklagen, wenn 


er könne doch 


EEE 
ihm mal ein ſcharfes Wort gejagt wird. Da der Müller 
Ahlmann ſelber in einer ſehr ſtrengen Lehre geweſen iſt, 
ſo dünkt es ihm nun Notwendigkeit, daß der Franz auch 
gehörig an die Kandare e genommen wird. Denn nur ſo 
gedeiht ver Mann! 

Wenn cer Franz danach noch eine Zeitlang auf die 
Wanderſchaft geht, dann kann er zu ihm kommen. Dann 
wird er ja zeigen können, ob er ein richtiger Müller ge⸗ 
worden it. Und dann ſoll er auch ſpäter die Mühle be⸗ 
kommen! Tas iſt alles genau feſtgelegt. 

Der alle Müller Olden freut ſich über dieſe Sache. 
Er beſpricht ſie ſehr zufrieden mit Maria und der Mutter. 
Anta ſitzt ſtill dabei. Ja, es iſt gut jo. Der Franz iſt 
ein flinker, aufgeweckter Burſche, ſtark und groß über 
ſeine Jahre hinaus. Er hat dem Großvater bei dem 
Beſuch ſehr gefallen. Nun kommt er Oſtern. Maria 
meint: 5 

„Bald werde ich überflüſſig ſein“ 

„Nein! Ich wüßte nicht, was ſchöner wär, als wenn 
wir hier alle zuſammen ſchaffen“, ſagt der Vater. 


Rot und heiß piagt ſich beim Ofen der kleine Karl 
mit ſeinen Sandſäckchen herum. Die viele Arbeit, die er 
hat! Endlich iſt alles verladen. Die Fuhre geht durch 
den Grund zur Mühle. Kleine grüne Bäumchen ſtehen 
rechts und links. Dieſe Bäumchen hat ihm Agnes vom 
Jahrmarkt mitgebracht. Er wollte ſie erſt nicht haben; 
aber dann hat ihm Agnes die Sache aufgebaut und ge— 
ſagt, das wäre der Mühlengrund. Nun baut er ſie ſtets 
auf, wenn er mit ſeinem Fuhrwerk ſpielt. Die kleine 
Monika drückt ein Wollpüppchen an ſich. Sie iſt ſtill und 
immer zufrieden. Manu ſpürt ſie faſt nicht. 

Oſtern kommt. Ein ſchönes Frühlingsfeſt iſt's. 
Ueberall blühen Narziſſen, Primeln, Tulpen. Veilchen, 

mazinthen. Die Birken neigen ſich in ihrem grünen 
Ser und den Vögeln will's ſchier die Brust ſpreugen 


Leu, 


in erſter Reihe unſere Inferentenfirmen zu berückſichtigen 


var Lebensluſt. Faſt bereut Maria es, daß ſie nicht zur 
Muhme und dem Kind gefahren iſt; aber ein Feſt will 
ſ auch einmal daheim in der Mühle verleben. Vielleicht 
farm ſie ſich dann Pfingſten für längere Zeit frei machen. 
Vielleicht geht ſie auch für ganz wieder zur Muhme Mike. 
Wenn der Franz anſtellig iſt und dem Großvater dies 
und das abnehmen kann, und wenn Anna nach und nach 
ich wieder mehr dem Leben zuneigt — ſie muß es ja 
doch um der Kinder willen — dann wird ſie, Maria, 
vielleicht wieder zu ihrem Kind fahren können. 

An dieſem Oſterfeſt iſt die Sehnſucht groß in ihr nach 
den beiden im Pommerland. 

Paſtors kommen am erſten Feiertag 
Sie bringen Ida und deren Bräutigam mit. 
ſich tatſächlich mit dem Inſpektor verlobt. 

Es iſt recht gemütlich. Der Inſpektor iſt ein froher, 
aufrichtiger Menſch; hochgebildet iſt er freilich nicht, aber 
Serzensbildung beſitzt er. Er iſt nicht aufdringlich mit 
ſeiner Unterhaltung, aber man hört ſeine tiefe Stimme 
gern. 

Mutter Olden freut ſich darüber, daß ſie alle gekom⸗ 
men ſind. Anna ſieht die Schwiegermutter einmal er⸗ 
ſtaunt an, weil ſie eben ganz richtig gelacht hat. Wenn 
auch ſie doch wieder einmal lachen könnte. Aber der 
Schmerz um den geliebten Mann wird wohl immer blei⸗ 
oder wird er auch einmal ſchwinden? — 


Es gibt eine Menge Neuigkeiten. Frau Paſtor er⸗ 
zählt, daß Emma, die verheiratete Tochter, ein Kleines 
(warte. Der Herr Oberlehrer wäre ſelig und Emma 
auch. Aber ihre beiden Sti eſſöhne, die vor Oſtern in die 
Ferien gekommen wären, hätten geglaubt, eine mißfällige 
Bemerkung machen zu dürfen. Der eine hätte ſich er⸗ 


zum Kaffee. 
Ida hat 


laubt zu jagen, man ſchäme ſich, nach Hauſe zu kommen, 


wenn es da noch in der Wiege piepſe. 


(Fortſetzung folgt.) 


At. 304 —.—— 


Die Unterhallstoſten unverändert 


Im Lodzer Wojewodſchaſtsamt fand geſtern eine 
Sitzung der Preisprüſungskommiſſion ſtatt, die die Feſt 
ſtellung der Unterhaltungskoſten zur Aufgabe hat. Die 
Kommiſſion ſtellte feſt, daß ſich die Unterhaltskoſten im 
November im Verhältnis zum Oktober um 0,06 Prozent 
verringert haben. Es iſt das eine faſt unmerkliche Ver⸗ 


ſchiebung Billiger wurden Mehl, Grützen, Fleiſch und 
Wurſt, während Eier, Butter, Kartoffeln im Preis 
ſtiegen. 


Der Fleiſchverbrauch in Lodz im November. 

Im November wurden in den Lodzer Schlachthäu⸗ 
fern 4267 Rinder im Gewicht von 793 443 Klg. geſchlach⸗ 
tet, ferner 6051 Kälber im Gewicht von 111989 Klg., 
14 751 Schweine im Gewicht von 1372656 Klg., 516 
Schafe im Gewicht von 5925 Klg., 1 Ziegen im Gewicht 
von 66 Klg. und 80 Pferde im Gewicht von MIO Ale. 
Insgeſamt wurden W 669 Tiere im Gewicht von 
2 293 089 Klg. geſchlachtet. Außerdem wurden von aus⸗ 
wärts 134 208 Klg. Fleiſch nach Lodz eingeführt. Der 
geſamte Fleiſchverbrauch betrug ſomit in Lodz im No⸗ 
vember 2 427 298 Klg. Im Vergleich zum Oktober if 
der Fleiſchverbrauch um 150 000 Fig. geſtiegen. 


— 


Großer Einbeuchsdiebſtahl 
Drei Diebe auf friſcher Tat ſeſtgenommen. 


In die Wohnung des Hermann Augenbruch, Li⸗ 
powa 48, drangen Diebe, als ſich darin niemand befand. 
Den Einbrechern fielen mehrere Pelze und ſonſtige Wert⸗ 
ſachen im Werte von 8000 Zloty in die Hände. 

Vor dem Haus Rybna 14 ſtahlen zwei Diebe von 
einem Wagen eine Aktentaſche. Der Diebſtahl wurde 
bemerkt und die Täter feſtgenommen. Sie erwieſen ſich 
als Staniſlaw Rucinſki, Polna 11, und Joſef Banaſiak, 
ohne ſtändigen Wohnſitz. Die Diebe wurden der Polizei 
übergeben. 

Ein gewiſſer Joſef Przybyla, ohne feſten Wohnſitz, 
würde auf dem Autobusbahnhof in der Lutomierſkaſtraße 
dabei ertappt, als er ein Paket ſtehlen wollte. Er wurde 
ins Haftlokal eingeliefert. 


Die geueſton Madelle in 
Lampen, Girandolen, Nacht⸗ 
iontelen, Glühbirnen 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


} Radio- Centrala , Cegielniana 8 


Eine Nele Unfälle 


Im Haus Marianſka 5 wurde die 37jährige Stefa⸗ 
nia Bajone und deren zwei Kinder durch Kohlengaſe be⸗ 
täubt. Die Frau hatte den Eiſenofen geöffnet, als darin 
noch Glut war. Dem Oſen entſtrömten Gaſe, die die 
Frau und ihre Kinder einatmeten. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihnen Hilfe. 

In der Kilinſkiſtraße 44 ſtürzte die Roſalia Roskow⸗ 
a, Przezinſka 82, jo unglücklich, daß fie ein Bein brach. 
Sie wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Wohnung ihrer Eltern Zelazna 37 begoß 
ſich die 5jährige Helena Dombromjfa mit heißem Waſſer. 
Das Kind trug Verbrühungen an den Händen 
(Geſicht davon. Rettungsbereitſchaft erwies 
Hilfe. 


ihm 


2 
Vie 


Die Hausbeſitzerin verprügelt. 
Die Beſitzerin des Hauſes Braterſka 44 Autonina 
Strumillo, meldete der Polizei, ihr Einwohner Stani⸗ 
law Czechlinſki ſei in ihre Wohnung gedrungen und habe 


ſie verprügelt. Gegen Czechlinſti wurde eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet. 
In der Wloscijanſkaſtraße 27 gerieten Kazimierz 


Mikolajezyk und Stefan Siadura miteinander in eine 
Schlägerei. Sie brachten ſich allgemeine 


bei. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen Hilfe 


Auszeichnemig des Redakteurs Woftynfki. 

Redalteur Jan Woftynſki, Preſſereferent des Lodzer 
Wojewodſchaftsamtes, wurde für ſoziale und publiziſti⸗ 
ſche Tätigkeit mit dem ſiklbernen Verdienſtkreuz ausge⸗ 
zeichnet 


— — 


Das Urteil im Prozeß wegen 
der Mißbräuche im Neymont⸗Gymnaſium 


Geſtern nachmittag verkündete das Bezirksgericht 
das Urteil im Prozeß wegen der Mißbräuche im Schul 
verein Reymont⸗Gymnaſiums. Der Hauptange 
klagte Edward Hofman wurde ſchuldig befunden, ſein 
Amt als Vorſitzender des Schulvereins für verſchiedene 
Mißbräuche zu ſeinem Vorteil benutzt zu haben und zu 
2% Jahren Gefängnis, 2000 Zloty Geldſtrafe und fünf 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Das Urteil für die ande⸗ 
ren Angeklagten lautete: Hencyt Ziffer — 1½ Jahre 
Gefängnis und 200 Zloty Geldſtrafe, Adolf Krampitz — 
Ss Möpnate Gefängnis bei fünfjähriger Bewährungsſriſt: 


de * 


der Angeklagte Ryszard Szrajber 


| Blodlommandant des JOBB als&rprefler 


und im 


Verletzungen 


un — 


Une, ee Tegen 190 


Ein bisher in Lodz nicht verzeichneter Prozeß wurde 
geſtern vor dem Bezirksgericht verhandelt. Angeklagt 
war der 42jährige Joſef Ziolkowſki, Bydgoſkaſtraße 16. 
Ziolkowſki war ſtellvertretender Kommandant der Gas⸗ 
abwehr des Häuſerblocks Nr. 128. Als im Juni d. J. die 


ſcharfe Anordnung der Räumung der Dachböden in 
Wohnhäuſern gegeben wurde, führte Ziolkowſki eine 
Kontrolle der ihm unterſtellten Häuſer durch. Bei Feſt⸗ 


ſtellung irgendwelcher Verfehlungen ließ ſich Ziolkowſki 
von den Hausbeſitzern Geſchenke geben, wobei er die 
Hausbeſitzer oft unter Druck ſetzte. Entgegengeſetztenfalls 
drohte er mit Anzeige. Von dem Vorgehen erfuhr die 
Stadtverwaltung, die die Staatsanwaltſchaft in Kennt⸗ 
nis ſetzte. Es erwies ſich, daß die gegen Ziolkowfki er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen den Tatſachen entſprechen, wes⸗ 
halb gegen ihn Anklage erhoben wurde. Das Gericht 
ſprach ihn ſchuldig und verurteilte ihn zu 8 Monaten 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt und zu 100 Zloty Geld⸗ 
ſtrefe. 


Herren⸗Artilel 
Schlafrödle 


Pijamas 
66 Hausiaden wiw. 


(Haus „Caſino“) 


Ein Meſſerſtecher verurteilt. 


Joſef Gorecki hatte im Gefängnis eine Strafe ver⸗ 
büßt. Als er freigelaſſen wurde, ſuchte er ſeinen Schwa⸗ 
ger Szezepanſki, Bonifraterſka 9, auf, dem er die Schuld 
für ſeine Verurteilung zuſchrieb und verletzte ihn durch 
einen Meſſerſtich. Goreeki wurde zur Verantwortung 
gezogen und ſtand geſtern vor dem Stadtgericht, das ihn 
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilte. 


Vom Staroſteigericht bestraft 


Edward Tybieckowſli, wohnhaft Okrzeia 18, ein der 
Polizei bekannter Einbrecher, wurde auf dem Balıtter 
Ring am ſpäten Abend gefaßt, als er mit Diebeswerk⸗ 
zeug ausgerüſtet, auf „Arbeit“ ging. Das Staroſteige⸗ 
richt, vor welchem er ſich zu verantworten hatte, verur⸗ 
teilte ihn geſtern zu 3 Monaten Haft. 


Joſefa Witezak, Krotka 6, richtete in ihrer Wohnung 
ein Freudenhaus ein, indem fie Proſtitujerten gegen Ent⸗ 


gelt ihre Wohnung zur Verfügung ſtellte. Sie wurde 
zur Verantwortung gezogen. Das Staroſteigericht ver⸗ 
urteilte ſie zu 2 Wochen Haft. 

Waclaw Starczyl und Jan Sadlowſki, beide ohne 


feſten Wohnſitz, gaben ſich als Emigranten aus Deutſch⸗ 
land aus und ſammelten unter dieſem Vorwand Unter 
ſtützungen in den Läden. Sie wurden in der Zakontna 21 
feſigenommen, als ſie einen Ladenbeſitzer beſchimpften, 
der ihnen nichts geben wollte. Das Staroſteigericht ver⸗ 
urteilte jeden zu 2 Wochen Haft. 


Radiofauf iſt Dertrauensſachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 
Du börit die ganze Welt 
Crhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON““ Betritauer Re. 166 : Tel. 158-87 


Jilialen: Lodz. Zgierſka 56, Tel. 244-32 
Fobiantee, Pulaſkiego 4, Tel. 306 


Geſchäftliches 


Nur wenig Speiſen könnte man 
denn die meiſten werden einem bald über. Brot kann 
man immer eſſen, Kaffee kann man täglich trinken, ja, 
den guten nahrhaften Kneipp⸗Malzkaſſee ſoll man ſo⸗ 
gar täglich trinken, denn erſt täglich genoſſen kann er für 
die Geſundheit ſo zuträglich ſein. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Kon i Ska, Plac Koseielny 8; Charemza, Pomorſfa 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zafonczkiewiez, 


i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczycki, Przejazd 59. Erſtein 
Pekrifauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


— — 


Borieiverankteltung 
Einladung zum Preispreſerence. 


Am Sonnabend, dem 10. Dezembet, findet ib 8 ub 
adenbs im Deutſchen Arbeiterheim, Bandurſkiſt“ de ei 


Preispreferenet⸗Abend Matt Alle Freunde dieles Sich ı 


i Sonetter 


wurde freigeſprochen. | ſind hierzu eingeladen. 


— 


täglich eſſen 


iagskonzerte, die 90 Minuten dauern 
Orcheſterwerke wie auch Solodarbietungen bringen. # 
| heutige Mittagskonzert wird von Lodz beitritten. das 


1000 von Kunden sind mit dem 
„ELEKTRIT 
RADIO-APPARAT 
zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski z 30 re. 105 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artik 
Engros Detail 


— — 


Sieradz. Tödlicher Unfall bei der Arbz 
Auf dem Gutshof Przerady, Kreis Kieradz, war der! 
jährige Schloſſer Zygmunt Kurel mit der Ausbeſſeih 
der Lokomobile beſchäftigt. Er wurde hierbei von 
Schwungrad gegen die Wand gedrückt. Er erlit: R 
grat⸗ und Rippenbrüche. Auf dem Wege ins Krauß 
haus ſtarb Kurek. f 

Radomfto. Kampf um den Arbeitsplä 
In der Papierfabrik von Blumenfeld in Rzeki, K 
Radomfko, wurde allen Arbeitern gekündigt. Die Fi 
machte bekannt, daß die Fabrik infolge Umbau⸗ und 
friſchungsarbeiten für einige Zeit geſchloſſen werde. 
Arbeiter fürchten nun, daß nach Wiederaufnahme 
Betriebes nicht alle wieder aufgenommen werden 
verlangten daher von der Fabrikleitung die Unterzeh 
nung einer entſprechenden Erklärung. Dieſe wollte N 
auf nicht eingehen, weshalb die Arbeiter in den Pl 
ſetzungsſtreik traten. Von dem Konflikt wurde der 
heitsinſpektor, in Kenntnis geſetzt. 

Wielun. Feſtgenommene Schmuggler 
Dorf Chlebow, Kreis Wielun, bemerkten ner Si 

) 


in der Nähe der deutihen Grenze vier Männer, die 
Paketen über die Grenze zu gelapgen ſuchten. Als 
Männer die Beamten bemerkten, flüchteten ſie. J 
konnten feſtgenommen werden. Sie erwieſen ſich 1 
Wladyſlaw Strzelczyk und Joſef Majewfki aus 7 
Bei ihnen fand man chirurgiſche Inſtrumente, die ſie 
Deutſchland nach Polen ſchmuggelten. 


—— — 
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Se Teilzahlung len Si 
Damen⸗ u. Herren⸗ | 
| 


Mäntel, Pelze 


Maßanfertigung aus eigenen u anvertrauten Stoffen 
unter perſönl. fachm. Leitung 1 


Jozef Wolak Piotrkowska 109 


Laden im Hofe, rechts. Beſichtigung ohne Kaufzwang 
LU 


| 
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Nadio⸗ Programm 


Freitag, den 9. Dezember 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,50 Gymnaſtik 
11,25 Berühmte 


6,50 Schallpl. 11 Schuſſend 

Tenöre 14 Opernmuſik IM 
Sport 15,30 Konzert 16,35 Muſik von Braß 
1705 Klavierrezital 18 Konzert 18,25 8. 
19,30 Konzert 20,35 Abendnachrichten 21 M 
von Schumann 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. 
14 Vortrag 14,10 Schallpl. 14,50 Vortrag TR 
Buntes Allerlei 18,15 Vortrag. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfjunk 11,30 Schah 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,30 . 
ſpielt 19,15 Beſchwingte Melodien 20,0 M 
am Abend 22,45 Engliſch⸗deutſches Austanſchg 
zert 23,25 Zur guten Nacht. 


Breslau. 
12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Mek 
Konzert 19,15 Virtuoſe Muſik 22,25 Cg 
deutſches Austauſchkonzert 24 Nachtmuſik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Wir erfüllen Hörerwünſche 
Konzert 20,10 Abendkonzert 22,25 Eng 
deutſches Austauſchkonzert 23,25 Unterhaltung! 
Tanz. 


Mitiagstonzert für ganz Poſen aus Lodz. 
Die populärſten muftfaliihen Sendungen des ph 


ſchen Rundfunks ſind unzweifelhaft die vielfältigen J 
und verſchieh 


ſein Programm auch Chorgeſang des gemiſchten Che 


unter Leitung des Dirigenten Karol Prosnat ſowie 


ſoproduktionen der Guzowſka⸗Oziminſta aufgenon 
hat. Außerdem wirkt in dieſem Konzert das Sc 
orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Thomas 


mit. 


— But 


Fe 


Das Budget der Stadt Lodz. 
Das Budget der Stadt Lodz beſteht aus unzähligen 
Zahlen und Summen, die dem gewöhnlichen Sterbli⸗ 
chen wenig ſagen. Um die Rundfunkhörer mit dem Bud⸗ 
gei der Be Lodz näher bekanntzumachen, wird heute, 
am 8. Dezember, um 20 Uhr, Herr Bruno Köhler Aber 
dasfelbe ſprechen. 


Der polniſche Rundſunk und die nächte Olympiade. 
Obwohl uns bis zur nächſten Olympiade in Helſinki 


im Jahre 1940 noch eine ſchöne Zeitſpanne trennt, jo 
rüſten dennoch ſchon die meiſten Länder für dieſelbe. Die 


meiſten Vorbereitungen hat natürlich Finnland, das die 
Olympiade organiſiert, zu treffen. Auf allen Gebieten 
wurde bereits der grundlegende Arbeitsplan feſtgelegt. 
Auch das Radio ſoll wieder eine dominierende Rolle 
ſpielen und ſo ergingen an alle an der Olympiade teil⸗ 
nehmenden Staaten Einladungen, auch ihrerſeits Wün⸗ 


Boinifch-deutihes Verſicherungs ablommen 


Neue bedeutſame Vergünſtigungen 


Kürzlich iſt ein polniſch⸗deutſches Uebereinkommen in 
Kraft getreten, wonach das polniſch⸗deutſche Sozialver⸗ 
ſicherungsablommen teilweife abgeändert wird. 


Nach dem Uebereinkommen ſtehen folgen ve bedeut⸗ 
ſamen Vergünſtigungen aus deutſchen Sozialve rſiche⸗ 
rungsanſtalten den bei ihnen verſichert geweſenen Per⸗ 
ſonen (oder hinterbliebenen Familienangehörigen) zu: 


1. a) Perſonen, die Beiträge gezahlt 
haben zur deutſchen (oder zuſammen zur deutſchen und 
zur polniſchen) Invaliden⸗, Angeſtellten⸗ oder Knapp⸗ 
ſchaftsverſicherung, und zwar mindeſtens für den halben 
Zeitraum vos Verſicherungsbeginn bis zum Verluſt der 
Arbeitsfähigkeit oder Erreichung des 65. Lebensjahres, 
können von nun an eine deutſche Rente erhalten. 
b) Rentenanſpruch haben auch Witwen und 
Waiſen nach den Verſicherten, wenn der Verſtorbene 
Beiträge mindeſtens für den halben Zeitraum vom Ver⸗ 
ſicherungsbeginn bis zu ſeinem Tode geleiſtet hat und 
wenn die Witwe oder die Waiſe allen anderen geſetzlich 
vorgeſchriebenen Beſtimmungen genügt hat. 
| t) Keine Rente erhalten entſprechend den obi⸗ 
gen Verſicherungsbeſtimmungen ſolche Verſicherten, die 
ror dem 31. Dezember 1935 arbeitsunfähig oder 65 
Jahre alt geworden ſind und ebenſo nicht Witwen und 
Waiſen, ſoſern der Verſicherte vor dem 31. Dezember 
1935 geſtorben iſt. 
| In den Fällen unter a und b muß die Rente auch 
dann zuerkannt werden, wenn ſie vorher wegen Erlö⸗ 
ſchens des Anſpruchs verſagt worden iſt. Dabei muß je⸗ 
doch der Antrag auf Zuerkennung der Rente ſo bald wie 
möglich bei der zuständigen deutſchen Verſicherungsan⸗ 
ſtalt eingereicht werden, weil eine Friſtverſäumnis den 
Anſpruch aufheben kann. 

2. Anſpruch auf Waiſenrente und auf den Kin⸗ 
d erzuſch Tag beſteht von nun an in der Invaliden⸗, 
Angeſtellten⸗ und Knappſchafte Sſicherung auch dann, wenn 
das Kind älter als 15 Jahre iſt, aber noch zur Schule 
geht oder eine ſachliche Ausbildung durchmacht (oder in⸗ 
folge körperlicher oder geiſtiger Gebrechen nicht imſtande 
‚it, für den eigenen Lebensunterhalt ſelber zu ſorgen). 

In dieſen Fällen werden die Gebührniſſe bis zur Vollen⸗ 

dung des 18. Lebens jahres des Kindes gezahlt. 

Anträge auf Weitergewährung der Waiſenrente oder 

des Kinderzuſchlages find unverzüglich an die zuſtandige 
deutſche Verſicherungsanſtalt zu richten, ſofern die in 
Frage kommende Rente vor dem 1. Januar 1938 zuer⸗ 

fannt worden iſt. Auch in dieſem Fall kann verſpätete 

„Antragſtellung zum Verluſt des Anſpruchs führen. 

1 3. Witwen nach Arbeitern haben nunmehr 

' Anſpruch auf eine Witwenrente aus der deutſchen Inva⸗ 


— e — 


i Oberichleſien 


Unter Tage nerunglückt. 


Auf Dubenſlo⸗Gru be ereignete ſich auf der 
00 Meter- Sohle ein Arbeitsunfall. Auf dem Wege zur 
Materialienkammer ſtolperte der Arbeiter Joſef Foled⸗ 
bit aus Czerwionka über eine Schiene, fiel hin und brach 

die rechte Hand. 


1 Verzweiſlungstat eines Jugendlichen. 


if Im Walde bei Wilhelmsthal (Muchowiec) hat 
ich der 16jährige Angeſtellte einer Molkerei in Chorzow 
hit dem eigenen Halstuch an einem Baum erhängt. We⸗ 
nige Augenblicke darauf kam der Förſter Valentin 
Schmidt aus Brynow vorüber. Er ſchnitt den Selbſt⸗ 
"mörber ab und es gelang ihm den ſchon Bewußtloſen ins 
n geben zurückzurufen. Dann jorgte er dafür, daß ſich der 
Junge nach Chorzow zu feinem Vater begab. Nach ſei⸗ 


— ⁵ ꝗꝗñ :: 


per force hat er Selbſtmord aus Verzweiflung dar⸗ 


über begehen wollen, daß ihm von eingezogenem Gelde 
für die Molkerei 10 Zloty fehlten. 


kerung, wie er bereits für die Organiſationen und Ver⸗ 


Hermann konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 


— . 
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Boltegeiung — Bormerdtag, den 8. Dezember 15 


ſche und Arbeitspläne einzureichen. Auch des polniſche 
Rundfunk hat eine ſolche Einladung erhalten und er iſt 
bereits mit der Ausarbeitung des Bedienungsplanes be⸗ 
schäftigt. 


Beim Lodzer Wojewoden. 


Der Lodzer Wojewode empfing dieſer Tage das 
Präſidium des Lodzer Komitees für die Radiophoniſie⸗ 
rung des Landes mit Hern Notar Schmidt an der Spitze. 
Die Delegierten erſtatteten dem Herrn Wojewoden Be⸗ 
richt über die Tätigkeit und über die weiteren Pläne des 
Komitees. Berührt wurde auch die Frage eines billigen 
Volksempfängers für die breiten Schichten der Bevpöl⸗ 


eine, die Mitglieder des Komitees ſind, gebaut wird. 
Der Herr Wojewode hat ſich für alle Probleme der Ra⸗ 
diophoniſierung des Landes lebhaft intereſſiert und ſeine 
Mithilfe verſprochen. 


lidenverſicherung, auch wenn ſie noch arbeitsfähig oder 
nech nicht 65 Jahre alt find, ſofern fie beim Ableben des 
Mannes mindeſtens vier rentenberechtigte Kinder zu er⸗ 
ziehen hatten und ſämtliche anderen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen erfüllt ſind. 


Iſt ein Arbeiter vor dem 1. Januar 1938 geſtorben, 

ſo ſteht ſeiner Witwe der Anſpruch auf Witwenrente auch 

dann zu, wenn ſie an dieſem Tage mindeſtens vier ren⸗ 

tenberechtigte Kinder zu erziehen hatte. Der Ankrag auf 

Rentengewährung muß gleichfalls ohne Verzug gestellt 
werden. 


4. Arbeiter, die ſchon vor dem Kriege der Inva⸗ 
lidenverſicherung in Deutſchland angehört haben und 
während des Krieges zum deutſchen oder öſter⸗ 
reichiſchen Heer eingezogen waren (auch Wit⸗ 
wen und Waiſen nach ihnen) können nunmehr eine Er⸗ 
höhung der Rente von der deutſchen Invaliden⸗ 
verſicherung erlangen, weil die Kriegszeit bei der Ren⸗ 
tenberechnung berückſichtigt wird. Anträge ſind unver⸗ 
züglich zu ſtellen. 


5. Bei Arbeitsloſigkeit (auch ohne Bei⸗ 
tragszahlung) bleiben die erworbenen Rechte bei der 
deutſchen Invaliden⸗, Angeſtellten⸗ und Knappſchaftsver⸗ 
ſicherung beſtehen unter der Bedingung, daß der Arbeits⸗ 
loſe in Polen Arbeitsloſementerſtützung erhält. Darüber 
bat der Arbeitsloſe eine Beſcheinigung beizubringen ent⸗ 
weder von der zuständigen Dienſtſtelle des Arbeitsfonds 


oder vom zuſtändigen Magiſtrat (Gemeindeamt) oder 
ſchließlich (Angeſtellte) von der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt. 


6. Perſonen, denen deutſche Verſicherungsſtellen (In⸗ 
validen, Angeſtellten, Knappſchaft) im Laufe der letzten 
Jahre die Wiederzuerklennung erloſchener 
Rechte nach Artilel 38 des Abkommens verweigert ha⸗ 
ben mit der Begründung, daß ſie nach der Abwanderung 
aus Deutſchland noch in Polen verſichert waren, ſollen 
jetzt bei der zuſtändigen deutſchen Verſicherungsauſtalt 
einen Antrag auf nochmalige Prüfung des abgelehnten 
Geſuchs ſtellen und ſich dabei auf die Beſtimmungen des 
nebereinkommens vom 9. Auguſt 1938 berufen. 


Nühere Auskünfte erteilen in ihrem Zuftändigkeits⸗ 
bereich: in Sachen der Invalfdenverſicherung die Verſi⸗ 
cherungsanſtalt (Zaklad Ubezpieczen Spolecznuiych), Ab⸗ 
teilung Poſen, ſowie die nvalidenverſicherungsanſtalt 
in Chorzow, in Sachen der Knappſchaſtsverſicherung die 
Knappſchaft (Spolka Bracka) in Tarnowitz und in Sa⸗ 
chenp der Verſicherung geistiger Arbeiter die Verſiche⸗ 
rungsanſtalt, Abteilung Chorzow. g 


Bei einer Schlägerei den Tod erlitten. 


In Siemianowitz kam es zwiſchen dem 42jäh- 
rigen Eduard Peterek, dem Bernhard Strokosz und dem 
Konrad Dubiel aut einem Streit, der bald in Tätzichler: 
ten ausartete. Dabei verjegte | Strokosz dem Peterel 
einen derartigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß viejer be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach. Der herbeigerufene Arzt Dr. 
Nach An⸗ 
ſicht des Arztes ſoll der Tod infolge Herzſchlages einge⸗ 
treten ſein. Strokosz und Dubiel flüchteten nach der Tat, 
konnten jedoch bald eee werden. 


Kohle auf dem Waſſeewege 
ins Zentrale Induſtrierevier 


Der Kohlenkonzern „Robur“ hat auf der Przemſa 
en erſten Motorſchleppdampfer „Olſa“ in Betrieb ge⸗ 
nommen, der Kohlenlaſtkähne aus dem Kohlengehist auf 
der Przemſa, der Weichſel von re bis Pulawy 
und auf dem San nach un 4 im Zentralen In⸗ 
duſtrierevier fahren wird. Sclepser entwickelt 
ohne Belaſtung eine ee huelieht von 15 Ki⸗ 
lometery. 
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Auslands aufträge für die Hüttenindufteie 


Die polniſche Hütteninduſtrie verfügte im Oltober 
dieſes Jahres über Auslandsaufträge in einer wertmäs 
ßigen Höhe von rund 12 Millionen Zloty. Der Haupt⸗ 
teil der Beſtellungen mit 22 Prozent entfiel auf Deutſch⸗ 
land. Es folgten Argentinien mit 20 Prozent, Bulga⸗ 
rien mit 10, Griechenland mit 8 und Holland ebenfalls 
mit 8 Prozent. Von den Auslands an wurden im 
Xerthtsmonat zum erſten Mal auch die neuerworbenen 
Hüttenwerke im Olſagebiet erfaßt. naht iſt es auch 
zurückzuführen, daß die Aufträge im Oktober den höch⸗ 
ſten Stand ſeit der Organiſierung des polniſchen Hütten⸗ 
ſyndikats aufweiſen. Im. Vergleich zum September ha⸗ 
ben ſich die Auslandsaufträge im Oktober um nicht we⸗ 
niger als 157 Prozent erhöht. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Verhaftung jugendlicher Verbrecher 


Am 19. November i. J. erſchienen in der Mühle des 
Staniſlaw Honkiſch in Kozy der 19 jährige Anton Kro 
czek aus Altbielitz und die Brüder Emil und Franz Ja⸗ 
1 77 aus Byſtra und erklärten, Organe der Geheimpo⸗ 
lizei zu ſein und wegen eines durch den bei Honkiſch be⸗ 
ſchäftigten Geſellen verübten Mordes eine Hausdurchſu⸗ 
chung vornehmen zu müſſen. Sie durchſuchten die ganze 
Mühle und Wohnung, fanden aber nicht, was ſie insge⸗ 
heim le den Geldbetrag, den der Müller von der 
Bank abgehoben hatte. Nachdem die falſchen Geheim⸗ 
koliziſten die Ausſichtsloſigkeit ihres Unternehmens ein⸗ 
geſehen hatten, verließen ſie die Mühle. Der Mühlen⸗ 
beſitzer kam bald hinter die Unrichtigkeit der pon den an⸗ 
geblichen „Geheimen“ gemachken Angaben bezüglich des 
Mordes und erſtattete Anzeige bei der Polizei. Nun⸗ 
mehr gelang es der Polizei in Biala der drei Kumpane 
habhaft zu werden. Dieſe wurden dem Gericht üäberge— 
ben; fie ſind bereits ſchon vorbeſtraft. 


Selbſtmordverſuch. 


Geſtern gegen 11 Uhr vormittags verübte in ihrer 
Wohnung in der Kohlengaſſe eine gewiſſe T. Wennberg 
einen Selbſtmordverſuch, indem ſie ein größeres Quan⸗ 
tum Brennſpiritus trank. Sie wurde durch die Rettungs⸗ 
geſellſchaft in das Bielitzer Spital übergeführt. 


— 


Gaſthausſchlägerei. 

Am Sonntag kam es in der Reſtauration Franz 
Schubert in Alt⸗Bielitz zwiſchen einigen Gäſten zu Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten, die zu einer regelrechten Schlä⸗ 
gerei führten. Bei der Schlägerei wurde der 2“ jährige 
Anton Hromczyk aus Alt⸗Bielitz jo ſchwer verletzt, daß er 
durch die Rettungsgeſellſchaft in dasBielitzer Spital über⸗ 
geführt werden mußte. 


Mitgliederveriommiungen der DEAB 


Sczialden. Wahiverein „Borwärt3":Lobnig. 


Sonntag, den 11. Dezember 1938, im 
Saale des Gaſthauſes der Suz. Jenkner in 
Lobnitz — Mitgliederverſammlung um 9.30 


Uhr vormittags. 
Sozialdem. Wahlverein „Vorwärts“⸗Kurzwald. 


Sonntag, den 11 Dezember 1938, im 
Vereinsſaal des Konſum — Mitgliederver- 


2 


ſammlung um 2,30 Uhr nachmittags. 


In beiden Verſammlungen reſeriert Gen. Jokannes 
Kowoll⸗Kattowitz. 

Da wichtige Angelegenheiten zu beſprechen ſind, iſt 
beſtimmtes und pünktliches Erſcheinen eines jeden Mit- 
gliedes Pflicht. — 
N Eine Million Zloty 
für öffentliche Arbeiten im Olfa-Gebiet 
Der Arbeitsfonds der ſchleſiſchen Wojewodſchaft hat 
jür öffentliche Arbeiten im weſtlichen Olſaland einſtwei⸗ 
len den Betrag von 1 Mill. Zloty zur Verfügung geſtellt. 
Mit dieſer Summe ſollen vor allem Straßenarbeiten, die 
dringend notwendig ſind, in Angriff genommen verden. 
Der Betrag von 200 000 Zloty wurde bereits angewie⸗ 
ſen, ſo daß ſtellenweike die Arbeiten, bei welchen zahl⸗ 
reiche Arbeitsloſe Bekchäftigung finden werden, bereits 
aufgenommen wurden. 


Kuet Bee 


Elektrokrieg 


Maſchine gegen Menjc 


Fernlenkung, Jernſprengung, Todesſtrahlen: 
Die Waffen der Zukunft! 

Ein hervorragender Sachkenner legt den Stand 
der elektriſchen Kriegstechnik von heute dar 
Ein Werk von ungeheurer Se 
Leinenband I. 0 Seiten 
In Polen N 


Ernest n Paris 1 Wee ‚Leon Qulllot 


Ar. 337 iWetblatt) 


— oltegeıtuna — Tonnerstag, den 8. Dezember 1938. 


AD . ilifederhaltern 


im Laufe eines Tages in den eigenen Werkstätten 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 
. „Tel. 141⸗22 


Zur erſten Vorſtollung alle Plätze zu 54 0r 
Aufang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn⸗ und Feiertags um 12 Uhr — 


wers ente von Schirmen 


und Spazierſtöden ſowie das Ueber⸗ 
ziehen von Schirmen 


werden ſauber und zu niedrigen Preiſen 


ausgeführt 
F. Kramm, Nan ene 
Empfehle zu Weihnachten 


Küchengeräte 
Muminium⸗ und Emaille ⸗Geſchier 


Gerlachs roſtfreie Beſtecke u. Küchenmeſſer, allerhand 


techniſche Artikel, Handwerkzeug für Tiſchler, Schloffer 
hg uſw. kaufen Sie am günſtigſten in der Firma 


Kazimierz MADE] 


Eddi, Piotrkowska 181, Tel. 195-79 u. 272-08 


Stoffe für Anzüge u. Mäntel 


kaufen Sie am vorteilhafteſten bet 


R. Welk iS Piotrkowska290 


Neueſte Muſter. Große Auswahl. Niedrige Preiſe 
kleiden will, der ſucht noch 


Ohne Geld heute die Firma 


„Odziezrat“ Plac Wolnosci 9 * 17 
Damen, Herren- l. Kinderbelleſbung 


auch nach Maß, erhalten Sie gegen bequemen Raten 


— 4 eier Stoffe: 
Belzumarbeitungen 


aller Art führt ſorgfälti je es 3 
Diolomierter 


M. R. Miller, Piksudskiego 56 


Frontladen 


Steppdellen 


aus Watte und Daunen, von der einfachſten bis 
zur beſten Ausführung, kaufen Sie gut und 
billig in der Spezialwerkſtatt 


J. Grynsztajn, Narutowicza 24 


Tiſche, Seſſel ne 


kaufen Sie am billigſten beim Jachmann 


Wer ſich modern und gut 


Zachodnia 57, Irontladen 
Ginige Ausarbeitung Günſtige Bedingungen 
Pralliſche 


Weihnachtsgeſchenke 


— find Uhren. Ehmudjahen 
Beitede, die man gut und billig kauft bei 


R. Strobel 2 Zeromsklese S2 EckeKopefnike 
Beſichtigung ohne Kaufzwang 


Auf Teilzahlung 


zu den niedrigften Preifen 


bekommen Sie 


Herren⸗, Damen⸗ und Kindergarberobe 
Wäſche, Schnittwaren um 
Arebitgeichäft 


KIERSCH Lödz, Piotrkowska 93 W. 15 


„CORSO“ | 


2. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


vo Preiſe ab 50 Groſchen ro 


für Damen ⸗Näntel und 
* werk re 


Das Drama eines Mannes, 


In den Hauptr.: BARSZCZEWSKA ZELICHOWSKA CWIKLINSKA PICHELSKI SAMBORSKI 


ZUM 2. MAL! 


Sonntag, d. 11. Dez, 


Der große Saison-Erfolg ! 


Ein Lustspiel 


empfiehlt 


ane Inummum 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Cos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein ſiegen 


duenne nm in 


Lampen, Girandolen 


letzte Neuheiten zu den niedrigſten Preiſen 
empfiehlt das 
neuer õſneto Lampengeihäft 


A.ZVTENFEL Due 72 
Am günſtigſten tauft man 


Nadioapparate 


aller bekannten Marken und Typen in der Firma 


C. A. MENCEL 


Petrikauer Straße 108 ro Tel. 239-85 


im Hofe des Kinos „Palace“ 
aller Art ſowie Schmucklachen 
r I kauft man gut und billig bei 
M. 


A. HOCHGLOBER, Eödz, Glowna 36 


Annahme von ſämtlichen Reparaturen 


THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus 11 Listopada 21 


„50 


der H. J. Ostrowski, S-Cy 


Firma 


Petrikauer Str. 55 


dem der Fluch der „Seitenſtraße“ verfolgte 


„Die Grenze, 


Nach der Erzählung von ZOFJA NALKOWSKA 


um 6 Uhr abends 


Die Primanerin 


von SIEGMUND GRAFF 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zl. im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


Vox-Radio 


mit 3 Lampen 31. 135.— 


Stromverbrauch 15 Watt 


monatl. Raten 
10 gloth 


Auf Lager alle Typen von 
Radio » Apparaten 
Poteifauer 79, im Hofe 


neue 


Beiten 


aus Eiche und Nuß, ſolide 
Arbeit zu verfaufen 
Lagiewnicka 27 
1. Etage, W. 4 
am Balucki Rynek 


N. MAL CZ ER Piorrkowska 31 


| 


Heute u. folg. Tage Aena 
Walle n üb 2 


Der feit langem erwartete 


Film in Naturfarben 


Wunderſchöne Erzählung Sf Deamatifhe Handlung 


ZELWEROWICZ 


aller Art und in 


Spielwaren 


jeder Preislage 
kaufen Sie gut und zu Fabrikepreiſen bei 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 


und „Bazar Nowosci“ 
Napiörkowskiego 20 


Uhren 


von einfachſter bis komplizierter Art repariert 
ut und billig unter Garantie das neu eröffnete 
ibren⸗Geſchüſt 


PERLMAN, Andrzeja 18 


Billiger Verkauf von Weck⸗ nnd Taſchenuhren 


pielwaren 


Puppen, Schlitten in großer Auswahl 
n Preiſen empfiehlt Bien 
sin Once „Na] Dzieciecy 
34 Narutowicza 34, Jel. 192⸗55, Front, 1.6. 


Papiermüßen, Beſichtigung 
Ballons, Kotillons ohne Kaufzwang 


Am Orte befindet ſich auch eine Puppen-Alinit 


Große Auswahl 
Sliedeige Preife 


eee tee GERN 


Spielwaren 
u. Puppen 


in reicher Auswahl zu 

Jabrilspreiſen empfiehlt 

4. Dunkelman, Petrikauer 19 
Exiſtiert ſeit 1907 Tel. 23688 


Puppen⸗Reparatur⸗Werkſtatt an Ort und Stelle 
ÄTITKÄAKRKGTERGRTRTERRRUBGBLHUNUERERATEBASRRRNBINTIRERRARTARHGHSERRRRGNS 


Wollſtoffe und Seide 


abgepaßt für Röcke, Bluſen und Kleider 
kauft man am billigſten bei 


CH. ELIASZ rop ;, pioTRROWSKA28 
Uhren, Schmuckſachen 


III uunummununz 
Sünnmmmmummmun mmm 


Die billigſte und 
reellſte QOnelle von 


Beſtecke gierte un Silber gegenſtände 
Kriftalle uſw. kaufen Sie zu günſtigen Preiſen nnr bei 
R. ZAJDNER 11 Lıstopapa 31 

Uhren⸗Reparaturwerkſtatt am Platze 
Achten Sie genau auf die Adreſſe 

Dergeſſen Sie nicht 111 

Weihnachtsgeſchenke K. Tö j 
kauft man ſchön, gut und 019 

— — billig bei 


PETRIKAUER 88 88 Juwelen⸗ und Ührengeſchäft 
gere e, Ihr dun dann ſein, dann gehe 
Soll es es eine * zum Fachmann! 


Schmuckſachen aller Wet empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Uhrmacher 


Josef Kubeczka 1o«:, Nawro: 43 


In den Hauptrollen: 


55 Bob Livingston 


und 


Heather Angel 


** 


der Kampf gegen die „Eiſerne Garde“ 


— 


Bukareſt, 7. Dezember. In unterrichteten Kreiſen 
verlautet, daß der rumäniſche Innenminiſter Calinescu 
vor kurzem das von ihm mitverwaltete Amt des Unter: 


Achtsminiſters zur Verfügung ſiellte, um ſich ganz der 
Ausrottung der faſchiſtiſchen „Eiſernen Garde“ zu 
widmen. 


Die rumäniſche Preſſe veröffentlicht eine Mitteilung 
des Innenminiſteriums. Danach haben 318 Mitglieder 
der „Eiſernen Garde“, die in einer ſtaatlichen Straf⸗ 
anſtalt in Vasliu gefangen gehalten werden, eine Erklä⸗ 
rung der Unterwerfung und des Verzichts auf jede unge⸗ 
ſetzliche Aktion ſowie einen Aufruf an ihre Freunde un⸗ 
torſchrieben, in denen dieſe aufgeordert werden, „völlige 
Ruhe zu bewahren“ ‚denn man möge nicht einen Augen⸗ 
blick vergeſſen, daß die Feinde jenfeils der Grenzen auf 
Der Lauer Weben 


Eden wird Roofevelt beſuchen 


Waſhington, 7. Dezember. Während einer 
Preſſekonferenz im Weißen Haufe wurde dem Pröſiden⸗ 
ten Rooſevelt die Frage geſtellt, ob der frühere eng⸗ 
liche Außenminiſter Eden während ſeines Aufenthalts 
in den Vereinigten Staaten dem Staatspräſidenten einen 
Beſuch abſtatten werde. Rooſevelt antwortete, daß 
er den früheren engliſchen Außenminiſter gern empfangen 
werde, obwohl ein Programm für dieſen Beſuch nicht vor⸗ 
bereitet worden ſei. Rooſevelt vermute, daß Eden ihn 
ebenſo auſſuchen werde, wie es andere engliſche Abgeord⸗ 
nete, die die Vereinigten Staaten beſuchen, zu tun 
pflegen. 


die a in dünemart 
Haus ſuchungen bei Deutſchen — 11 Verhaftungen. 


Aus Kopenhagen wird berichtet: Im Zuſammenhang 


mit der aufgedeckten Spionagezentrale in Dänemark und 
der Verhaftung des Leiters dieſer Zentrale, des Deutſchen 
Pflug⸗Hartung, wurden bei verſchiedenen Deutſchen, die 
im Verdacht ſtehen, mit Pflug⸗Hartung zuſammengewirkt 

zu haben, Hausſuchungen vorgenommen, die ein reiches 
Belaſtungsmaterial zutage förderten. Wie ſich nun er⸗ 
gibt, war Kopenhagen die Zentrale für die deutſche Spio⸗ 
nage in den Baltenſtaaten. Im Zusammenhang damit 
wurden 11 Deutſche verhaftet, die ſich in Kopenhagen 
und anderen deutſchen far als Kaufleute niederge⸗ 


laſſen hatten. Bil . 


Ein boiwiſcher Berteibider für Grünspan 


Wie aus Warſchau berichtet wird, wurde der be⸗ 
kannte Rechtsanwalt Zygmunt Hofmopl⸗Oſtrowſti mit 
der Verteidigung Grynszpans, des jugendlichen Atten⸗ 
täters auf den deutſchen Bachem vom Rath in Paris, 
beauftragt. 
eee 


Beleuchtungstörper u. Glühbirnen 
x für ſämtliche Zwecke 
kauft man in Lodz am dilligſten 


„ELEKTRODOM“ 


EödZ, Piotrkowska115 Tel. 184-42 
Günftige Bedingungen ee 


A 


ee ae 


Eine chineſiſche Legende. 

Li⸗Schin Min, der zweite Kaiſer der Min⸗Drmaſtie, 
war ein großer Feldherr, 
ein weiſer Staatsmann. Und da er weiſe Berater um 
ſich haben wollte, verſammelte er in ſeiner Hauptſtadt 
die Größten der Gelehrten ſeines Landes. Beſonders 
lag ihm daran, den berühmten Sun Se⸗Mau, den gro⸗ 
ßen Gelehrten, Arzt und Magier an ſeinen Hof zu ziehen 
Aber dieſer lebte als Einſiedler und verachtete menſchli⸗ 
chen Ruhm und Reichtum. 

Da gab einer der Höflinge dem Kaiſer den Rat: 

„Majeſtät, Sun Se⸗Mau iſt ſehr gütig und mitlei⸗ 
dig. Wenn Ihr ihn ruft, unter dem Vorwand, daß je⸗ 
mand erkrankt ſei, jo kommt er beſtimmt. Aber betrü⸗ 
gen kann man ihn nicht — er weiß alles.“ * 

Gerade war ſeit einiger Zeit eine der Gattinnen des 
Kaiſers unpäßlich und infolgedeſſen ſehr launiſch. Bald 
verließ ein Bote, mit beſonderen Inſtruktionen verſehen, 
die Hauptſtadt, und begab ſich nach Hua zu Sun. Er 
überredete ihn auch, ihm an den Hof zur Behandlung 
der Kaiſerin zu folgen. 

In der Hauptſtadt nahm man den Arzt mit viel 
Prunk und Ehren auf, als ſei er ein regierender Fürſt 
und brachte ihn im Pafaſt unter. Der Kaiſer empfing 
ihn ſogleich, bezauberte ihn durch ſeine Klugheit und Lie⸗ 
benswürdigkeit und bat ihn, BE er ausgeruht ſei, 
der kranken Kaiſerin zu helfen. 

Am nächſten Tag führte man den Arzt in die Frauen⸗ 
gemächer des Schloſſes. Nach der Etikette durfte kein 
Mann die Kaiſerin ſehen, geſchweige denn unterſuchen, 
darum war ſie mit ihren Hofdamen hinter einer hohen 


N 


ein erfahrener Monarch und 


tetuung — Lonnerstag, d den ©. I, 


Die Polarforſchung Somieiruhlands 


Aus Moskau wird gemeldet: In den Polargebieten, 
wo ſich zur Zeit der ſowſetruſſiſche Eisbrecher „Schedow“ 
befindet, herrſcht bereits ſeit drei Tagen ein heftiger 
Schneeſturm. Am 30. November befand er ſich auf 85 

rad 29 Minuten nördlicher Breite und 123 Grad 48 
Minuten öſtlicher Länge. Er iſt daher nur noch 25 Mei- 
ſen von dem nördlichen Breitengrad entfernt, den ſeiner⸗ 
zeit die „Fram“ erreichte. Der Eisbrecher treibt in nord⸗ 
weſtlicher Richtung und man nimmt an, daß er eine 
höhere Breite als die „Fram“ erreichen wird. 


Autobus von einem Güterzug erfaßt 
| 3 Perſonen getötet, 10 ſchmer verlegt. 


In der Nähe von Amiens Frankreich wurde ein 
Ueberland⸗Onmibus an einem ungeſchützten Bahnüber⸗ 
gang von einem Güterzug erſaßt und völlig zerſtört. Die 
Lokomotive des Zuges ſtürzte um, und der Zug entgleiſte. 
Von den Inſaſſen des Autobuſſes wurden drei Perſonen 
getötet, während 10 Perſonen ſchwer und eine größere 
Anzahl leicht verletzt wurden. P 


Sport 
Der erſte polniihe Hodenfien in Holland 
N 1:0 für Polen. 


Geſtern abends hat die polniſche Hockenmannſchaft 
ihren erſten Sieg im Hang gegen die holländiſche Mann⸗ 
ſchaft Yisclub Houtruſt erſochten. Dir ie 
Manuchſaft ſiegte mit 1:0. 


Heute Borländerlampf Polen — Shweis 


Ein engerer Kontakt wird heute zwiſchen dem pol: 
niſchen und ſchweizeriſchen Boxſport hergeſtellt. In 
Warſchau werden zum erſten Mal die Auswahlmann⸗ 
ſchaften dieſer beiden Länder im Boxring ihre Kräſte 
meſſen. Zu den vielen Beziehungen, die der polniſche 
Vorſport im Laufe ſeines Beſtehens herſtellen konnte, 
tritt nunmehr auch die Schweiz, das Land der Eidge⸗ 
noſſen, vom Zeichen des weißen Kreuzes. 


Ueber die Kampfesſtärke der Schweizer Mannſchaft 
kann nicht allzu viel geſagt werden. Sie hat letztens 
Länderkämpfe gegen Italien ausgetragen, die mit Nie⸗ 
derlagen für ſie endeten. Italiens Mannſchaft zählt 
aber zu den führenden i in Europa. Wenn auch die Schwei 
zer Mannſchaft als Ganzes genommen noch nicht die 
volle Reife erlangt hat, ſo verfügt ſie dennoch über einige 
talentierte und guttrainierte Boxer, die den Kampf mit 
jedem Gegner aufnehmen können. 


Wenn man die Gewinnchancen im heutigen Länder⸗ 
la abwägen wollte, fo muß man der polniſchen 
Mannſchaft unbedingt größere Siegesausſichten einräu⸗ 
men, obwohl die Mannſchaft in einigen Gewichtsklaſſen 
Lücken aufweiſen wird. Die Polen gehen ausgeruht, 
von keiner Reiſe ermüdet, an den Start und die eigene 
vertraute Umgebung dürfte die Mannſchaft in die rich⸗ 
tige Kampfesſtimmung verſetzen. 


In der polniſchen Aufſtellung mußte der unpäßlich 
gewordene Szymura durch Klimecli erſetzt werden. Fol⸗ 
E JC ³ĩ³15Ä2éꝛ . ⁵³².. En EEE ET TIL 


ſpaniſchen Wand verborgen. So ſagte Sun der Hof⸗ 
dame, die ihn empfing, die Kaiſerin möge einen dünnen 
Faden um ihr Handgelenkt ſchlingen und ihm deren Ende 
über die ſpaniſche Wand herüberreichen. Auf dieſe Weiſe 
werde er ihren Puls fühlen und die Diagnoſe ſtellen. 


Als man der Kaiſerin die Forderung des Arztes 


übergab, zweifelte ſie an ſeinem Können und beſchloß, 
ihn zu erproben. Sie ging auf ſeine Forderung ein, 


nahm einen Seidenfaden und band ihn an ein Tiſchbein. 

Sun nahm den Faden, zog ihn vorſichtig an und 
lächelte: 

„Majeſtät“, ſagte er laut, „ſo einen Puls kann nur 
Holz haben; dem Holzelement entſpricht die Milz und 
die Leber. Der große Arzt Hua⸗ To Jagte: „Metall ge⸗ 
biert Waſſer, Waſſer gebiert Feuer, Feuer gebiert Erde, 
Erde gebiert Metall.“ So müßte alſo das Holz Feuer 
in Eurer Milz und Eurer Lober erzeugen und dann 
hättet Ihr einen ganz anderen Puls. Es gefiel Majeſtät, 
mich auf die Probe zu ſtellen und den Faden nicht an 
der eigenen Hand, ſondern an trockenes, ſeelenloſes Holz 
zu befeſtigen.“ 

Die Kaiſerin war verblüfft und begann die Faden⸗ 
ſchlinge um das Tiſchbein zu löſen. Aber in dieſem Au⸗ 
genblick fiel ihr Blick auf den Schoßhund. Sie lächelte 
se band den Faden an die Hundepfote und ließ 

dem Arzt ſagen, jetzt halte die Kaiſerin den Faden. 


Sun zog den Faden vorſichtig an und verfolgte 
einige Zeit auſmerkſam ſeine Vibrationen. 
„Majeſtät“, ſagte er, „der Menſch hat 34 Pulſe, 


aber keiner entſpricht dem, den ich jetzt fühle. Dieſer 
Primitive Puls lann nicht einem Menſchen gehören, ſon⸗ 
dern nur einem niederen Organismus, dem Körper eines 
Tieres, aber nicht einmal einem Affen. Mrieſtät ſtellt 
mich wiederum auf die Probe!“ 


Schweiz 


Bantamgewicht: Meier — Sobkowiak 
Sebeigetwich: Zurflüh — Czortel 
Leichtgewicht: Grieb — Wozniakiewicz 

Weltergewicht: Jüni — Kolczynſki. 

Mittelgewicht: Schorer. — Piſarfki 

Halbſchwergewicht: Sutter — Klimeeki 

Schwergewicht: Schl unegger — Pilat. 

Sichere polniſche Siege ſind zu erwarten im Flie⸗ 
gengewicht durch Rothole, im Federgewicht durch Czor⸗ 
tel, im Wetterge wicht durch Kolezynſki, im Mittelgewicht 

durch Piſarſti. Siegesausſichten haben auch alle ubrigen 

vier polniſchen Boxer, doch wird der eine oder der an⸗ 
dere ſchon die Punkte an ſeinem Gegner abgeben müſſen. 
Für einen polniſchen Sieg genügt es, wenn zu den ſiche⸗ 
ren Punkten Sobkowiak, Woznialien vicz, Klimecki oder 
gar Pilat zwei oder gar vier Punkte zuführen. Freuen 
würde uns, wenn dem polniſchen Schwergewichtler Pilat 
wieder einmal ein Sieg gelingen würde. 

Wenn auch mit einem ſicheren Sieg der polniſchen 
Acht gerechnet werden lann, 
nesfalls dadurch an Jutereſſe verloren. Die Schweizer 
Boxer verſtehen zu kämpfen und ſind obendrein aus⸗ 
dauernd. Die Zuſchauer werden beſtimmt hohen Sport 
zu ſehen bekommen. Schade, daß nicht Lodz dieſes Län⸗ 
kertreffen bekommen hat. 

Der polniſche Rundfunk wird von 20,10 bis 20,25 
Uhr eine Reportage vom Länderkampf durchgeben. 


Kaluza ſpricht über den Fußballſport 
Heute, Donnerstag, um 20,25 Uhr, im Anſchluß an 
die Reportage über den Boxländerkampf Polen — Schweiz 
wird der Kapitän des polniſchen Fußballverbandes, Ka⸗ 
Inga, über die geſammelten Erfahrungen in der engel 
Sowohl 
das Inter⸗ 


rg ante 
—— 


ſo hat der Länderkampf kei⸗ 


ſenen internationalen Fußballſaiſon ſprechen. 
das Thema wie auch der Vortragende dürfte d 
eſſe unter den Sportanhängern erwecken. 


Ehmielewiti ſiegt über Welch 

In Portland (Amerika) trug der Lodzer Borer 
Chmielewski einen Kampf über 8 Runden mit dem dor⸗ 
tigen Meiſterboxer Coley Welch aus. Sein Gegner war 
etwas leichter an Gewicht und ſo mußte der Lodzer vor⸗ 
her 6 Kilo abtrainieren. Der Kampf nahm einen inter⸗ 
eſſanten Verlauf und war für Chmielewſki der ſchwerſte, 
den er bisher auf amerikaniſchem Boden 
Schlußergebnis konnte der Lodzer 
vontragen. 

Cracovia in Holland und in Belgien. 

Die beſte Eishockeymannſchaft von Polen, die „Cra⸗ 
covia“, unternahm eine Tournee nach Holland und Bel⸗ 
gien. Geſtern ſpielte ſie gegen die Auswahlmannſchaft 
von Haag, heute ſpielt ſie in Amſterdam, morgen in Ant⸗ 
werpen und am 11. Dezember in Brüſſel. 

Der polniſche Rundfunk ſendet von jedem Spiel 
noch am Austragungstage um 28 Uhr unter den letzten 
kurze Beſprechung nebſt Er⸗ 


austrug. Im 
einen Punktſieg da⸗ 


Rundfunknachrichten eine 
gebnis. 


Naklad: T-wo Wyd, „Prasa Ludowa*, Sp. z o. o. 
Eödz, Piotrkowska 109 
Drukı „Glos Poranny" „Jan Urbach i S- ka 
Eödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosc tresci 
RNudolf Karcher 
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EEE » DEE EEE SEEN SIE I 
Da überzeugte ſich die Kaiſerin beſchämt von der 
| Weisheit Suns und band fich den Faden um das eigene 
Handgelenk und als der Arzt den Faden geſpannt hatte, 
ſagte er ſofort: 

„So, jetzt fühle ich den Puls eines Menſchen weib⸗ 
lichen Geſchlechts. Majeſtät, ich gebe Euch eine Medizin, 
nehnit fie, wenn Ihr Euch ſchlecht fühlt oder die Ruhe 
Eures Geiſtes getrübt tft.“ i 

Er ſchickte ihr die Arznei und ließ den Kaiſer bitten, 
ihn zu entlaſſen. Der machte ihm die verlockendſten An⸗ 

träge, wenn er in der Hauptſtadt bliebe — Sun lehnte 
höflich ab. 

„Ich lebe ſchon ſeit Jahrzehnten in den Bergen und 
niemand noch hat mich auf die Probe geſtellt; und hier 
in der Hauptſtadt hat man mir an einem Tage dreima 
mißtraut — wie kann ich hier bleiben?“ antwortete 
Sun dem Kaiſer und erzählte, was ſich in den Frauen⸗ 
gemächern zugetragen hatte. Als er ſah, daß der Kaiſer 
einer Gattin zürnte, ſagte er: 

„Majeſtät, Ihr fühlt Euch jetzt nicht gut, aber ich 
gebe Euch einen Zettel, den Ihr leſen ſollt, wenn ich die 
Siadt verlaſſen habe, und das wird Euch heilen.“ 

Am ſelben Tage wurde Sun in großen Ehren ent⸗ 
laſſen. Vor ſeiner Abreiſe ſchrieb er einen Zettel und 
beſahl, ihn dem Kaiſer eine Stunde ſpäter zu bringen. 
Darauf ſtand: 

„Maje tät ſoll der Kaiſerin nicht gram ſein: fie hat 
gehandelt, wie es die Laune d, cr Natur befahl; ſie iſt 
nicht krank, aber in ſechs Monaten wird ſie Euch einen 
Sohn ſchenken.“ 

Und es begab ſich wie der große Sun Se⸗Mau, nach 
dem Puls, den ihm ein dünnes Fädchen anzeige, vor⸗ 

ausgeſagt hatte. A. M. 


„Volkszeitung“ 


gende Paare werden ſomit in den Ring treten (2 
an erſter Stelle): 
Fliegengewicht: Wiget — Rothole 
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